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DEUTSCHE AGR'ARTECHNIK 
LANDTECHNISCHE ZEITSCHRIFT FHR WISSENSCHAFT UND PRAXIS 

Prof. Or. habil. H. Malnr. St.rt.erttetender Vorsitzender des Fachverbande, land- und ForsHechnlk der kOT , Initiativen des Fachverbandes Land- und Forsttechnik 
der KDT Im sozialistischen WeHbewerb 1972 DK 62:001.2:1I 

Das Präsidium der Kammer der Technik beriet am 14. Ja­
nuar 1972 über die Aufgaben der KDT zur Mobilisierung 
aller Mitglieder und Kollektive für die Erfüllung des Volks­
wirtschaftsplanes 1972 und informierte den Ersten Sekretär 
des ZK der SED, Erich Honecker, in eine1l1 Brief über die 
Festlegungen dieser Beratung. In dem Brief heißt es u. a.: 
"Wir werden in allen Kollektiven Klarheit über die Einheit 
von Ziel und Weg der Hauptaufgabe des Fünfjahrplans 
scharren und davon ausgehend in vielfälti'gen, lebendigen 
Formen der sozialistiscllen Gemeinschafts- und Bildungs­
arbeit zielstrebig die Initiativen, den Ideenreichtum und 
die Einsatzbereitschaft unserer Mitglieder für die aktin' 
Teilnahme am sozialistischen Wettbewerb entwickeln." 

Im Antwortschreiben des Ersten Sekretärs des ZK der SED, 
Erich Honecker, an den Präsidenten der KDT, Prof. Dr.-Ing. 
Pescllcl, vom 21. Januar 1972 wird zum Ausdruck gebramt, 
daß die Arbeiterklasse und alle Werktätigen beträcllllime 
Erwartungen in die Mitglieder der KDT bei der sozialisti­
schen Rationalisierung und der umfassenden Nutzung der 
Wissensmaft für die Leistungsfähigkeit unserer sozialisti­
smen Wirtsmaft und Gesellsmaft setzen. 
Unser Fachverband Land- und Forsttemnik hat neben sei­
nem Beitrag zur Erfüllung diesel" allgemeingültigen Ziel<' 
den speziellen Auftrag, die weitere Durchsetzung der Grund­
Iiuie des VIII. Parteitages der SED für die Entwicklung der 
Landwirtschaft der DDR durch die sozialistisme Intensivie­
rung und den sehrittweisen tJbergang zur industriemäßigen 
Produktion auf dem Wege der Kooperation zu fördern. 

Dieser klure Entwicklungswl'g der sozialistismen landwirt­
schaft und dos damit fest umrissene Ziel der Werktätigen 
erfordern in den nämsten Monaten ncue Initiativen und 
Schöpferturn der Betriebssektionen, der Kreisfacllsektionen 
sowie aller Gremien unserer Organisation bis hili zu deli 
Rezirksvorständen und zum Vorstand des Fa~hverbandes 

als Beitrag zur Vorbereitung des XI. Bauernkongresses der 
DDR. 

1. Sozia\istisclle Intensivierung der Landwirtsmaft im Bünd-
nis mit der Arbeiterklasse 

Die durmgeführten Wahlen in den Betriebssektionen und 
Sektionen der Institute und Bildungsstätten zeigten große 
Aktivitäten der Mitglieder und Kollektive der KDT ZUI' 

Förderung der Kooperation in der Landwirtschaft, Nah­
rungsgüterwirtschaft und Forstwirtschaft, zur weiteren Ent­
wicklung der Neuererbewegung im Prozl'ß der sozialistischen 
Intensivierung und Rationalisierung, zur weiteren Durch­
setzung des wissenschaftlich-technismen Fortschritts und 
für einen plan wirksamen Beitrag zur Erfüllimg der vom 
VIII. Parteitag besmlossenen Hauptaufgabe des Fünfjahr­
plans. 
Wir entwickeln unsere sozialistische Gemeinschaftsarbeit' auf 

Deut.c:he Ap-artec:hD1k • 22. J,. . Hett 3 . Mllrz 1972 

der festen Grundlage d<,s Bündnisses zwischen Arbeitl'rn 
und Buuern unter der Führung der Arbeiterklass<' und ihrer 
Partei. Gerhard Grüneberg betonte in der LPG Lillum, daß 
dieses Bündnis unter unseren heutigen Bedingungen nimt 
weniger bedeutsam ist als unmittelbar nach 1945 oder in 
der Periode der sozialistischen Umgestaltung der Land­
w irtschafl. 
Der Weg der weiteren sozialistischen Intensivierung und 
der tJbergang zu industriemäßigen Produktionsmethoden 
kann nur unter Führung der Arbeiterklasse gegangen wer­
den. Genossensmaftsbauern und Arbeiter der volkseigenen 
Güter produzieren 'gl'meinsam in industriemäßigen Produk­
tionseinheiten bestimmte landwirtsmaftliche Erzeugnisse in 
großen Serien mit hoher Arbeitsproduktivität und niedrigen 
Kosten auf der Grundlage (est zugeteilter Produktionsfonds 
und d<,s wissensmaftlieh-temnismen F ortschrills sowie in 
Kooperation mit den Werktätigen der Verarbeitungs- und 
Handelsbetriebe. 
Unsere Mitglieder müss<'n erkennen, daß ' die bereits vor­
Imndenen Masminensysteme und Technologien auf die Wei­
terentwicklung der Produktionsverhältnisse in der Land­
wirtscllaft drängen, da je nurn Bedingungen z. B. ein Mäh­
(Irescherkomplex E 512 eine Drusmlläche von 2000 bis 
2500 ha, ein Pllugkomplex K 700 etwa 6000 Pllughektur 
und ein Komplex des Feldhiickslers E 280 2000 bis 3000 
Smnitthektar für den rationellen Einsatz und die effektive 
Auslastung erfordern. Dabei ist und bleibt die erste Bündnis­
pflicht der Genossensmaftsbauern, die modernen Produk­
tionsmilleI, die ihnen die Arbeiterklasse liefert, auf effektiv­
ste Weise zur Versorgung der Bevölkerung mit Nahrungs­
gütern und der Indust;'ie mit RohstoHen zu nutzen. 
Gekennzeimnet ist die Intensivierung in der Landwirtscllaft 
durm Chemisierung, Einführung leistungsfähiger Mascllinen­
systeme, Melioration, Züclllung und Nutzung immer lei­
stungsfähigerer Pllanzensorten und Tierrassen sowie durm 
eine hohe politische und famlime Qualifikation unserer Men­
schen. 
Durm diese qualitativ neuen Aufgaben werden höhere Maß­
stäbe für die sozialistisme Gemeinsmafts- und Weiterbil­
dungsarbeit und die Neugestaltung der Bildungskonzeption 
gesetzt, Ziel ist die Entwicklung allseitig gebildeter sozial i­
stismer Persönlimkeiten, die ein hohes Veruntwortungsbe­
wußtsein für die rationelle Nutzung der vorhandenen und 
ständig wachsenden Produktionsfonds durm die Kooperation 
heweisen. Alle Werktätigen in der Landwirtschaft und Nah­
rungsgüterwirtsmaft sind vorausschauend durm ein hohes 
;\"iveau der politismen und fachlichen Bildung auf die Er­
fordernisse des tJbergangs zu industricmäßiger Produktion 
vorzubereiten, die dafür notwendige neue Grundl,altung ' zur 
teehnologiscllCn Disziplin und ihre Bereitschaft zur Erfüllung 
spezifiseher, aufeinander abgestimmter Aufgaben im arbeits­
teilig wirkenden Kollektiv sind zu entwickeln. 
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"2. Schwerpunkte der politisch-ideologischen lUld fachlichen 
Arbeit des Fachverbandes 

Auf dem Gebiet der Chemisierung geht es darum , in enger 
sozialistischer Gemeinschaftsarbeit wesentliche Aufgaben ge­
meinsam mit den Fachverbänden Chemische Technik, Fahr­
zeugbau und Verkehr, der Agrarwissenschaftlichen Gesell­
schaft der DDR, der VdgB und der FDJ nach einem gemein­
sam aufzustellenden Programm zu lösell. Der Beitrag der 
KDT konzentriert sich insbesondere auf die weitere Mecha­
nisierung und Organisation der Pflanzenschutzarbeiten sowie 
die Erhöhung ihrer Qualität, auf entscheidende Maßnahmen 
zur Entwicklung des Arbeits- und Gesundheitsschutzes und 
sich daraus ableitende Bildungsrnaßnahmen. Der Aufbau 
bezirklicher Arbeitsausschüsse wird hier voranhelfen. Ein 
weiterer Problemkreis ist die Orientierung auf die Arbeit 
der Agrochernischen Zentren, ihren weiteren Aufbau und 
ihre Verantwortung für die Entwicklung der Kooperation. 
Die Mechanisierung der Ausbrin!!,ullg von Düngemitteln, 
insbesondere von Stickstoff, ist weiter zu rationalisieren. 

Die zielstrebige Verwirklichung der Aufgaben führt zur 
Gründung der Wissenschaftlichen Sektion Chemisierung, die 
sowohl den Aufbau bezirklicher Arbeitsausschüsse und deren 
effektive Arbeit sowie bei entsprechenden VoraussetzungclI 
die Bildung von Betriebssektionen in den entwickelten ACZ 
unterstützen wird. 

Bei der komplexen Mechanisierung der Pflanzen- und Tier­
produktion unterstützen unsere Mitglieder. und Kollektive 
die Vervollkommnung bzw. Neugestaltung der MHschinen­
systeme, um den · Prozeß der weiteren Konzentration und 
Spezialisierung in der Pflanzen- lind Tierproduktion über 
die Kooperation progressiv zu beeinflussen. Dabei sollen 
durch Steigerung der Arbeitsproduktivität Arbeitskräfte frei­
gesetzt, die Arbeits- und Lebensbedingungen sowie die Qua­
lität der Arbeit und der Erzeugnisse verbes~E'rt werden 
bei gleichzeitiger Senkung des gesamtgesellschaftlichen Auf­
wandes für die Erzeugung landwirtschHftlicher Produkte. 

Daraus ergeben sich wichtige Aufgaben für den Fachverband 
bei der weiteren Meehanisierung und Entwicklung der Tech­
nologie der Pflanzen- und Tierproduktion. Die Durchsetzung 
weiterer Neuerervorschläge der MMM 1971, wie Rüben­
bruchsLÜckverwertung, die Mechanisierungsprojektierung des 
Bezirkskomitees für Landtechnik Potsdam zur Rationalisie­
rung der Tierproduktionsanlagen oder vVeiterbildungsmaß­
nahmen für die Bedienung von Tierproduktionsanlagen und 
ihre Klimatisierung, werden Beiträge der KDT-Initiative 
sem. 
Als Beispiel sei auf d ie Getreidewirtschaft verwiesen, die 
in diesem Heft im Vordergrund steht. Mit der internationa­
len Tagung Getreideernte und -lagerung leistet die Wissen­
schaftliche Sektion Getreidewirts(~laft gemeinsam mit (lpn 
anderen Veranstaltern einen bedeutsamen Beitrag zur kom­
plexen Mechanisierung. Die Auswertllng prfolgt anschließend 
in der Wissenschaftlichen Sektion und dE'1l bezirklichf"n 
Gremien. 
Auf dem Gebiet der Lagerwirtschaft wird die Wissenschaft­
liche Sektioll bei der Steigerung der Annahmeleistungen. 
der Wägung, bei der Qualitätssicherung und auf d~m Gebiet 
der Getreidetrocknung Beiträge zur sozialistischen Rationa­
lisieru ng leisten. 
AuJ dem Gebiet der Misdlfutterindustrie trägt der Fach­
ausschuß dazu bei, durch Rationalisierung die Kapazität 
wesentlich zu erhöhen, die Arbeits- und Lebensbedingungen 
zu verbessern sowie eine gleichbleibend hohe Qualität zu 
gewährleisten. Die Bildung von Bezirksfachansschüssen und 
Arbeitsausschüssen auch auf diesem Gebiet wird unterstützt, 

Die bedeutsame KDT-Arbeit im Melioratiorrswesen erfordert 
enge Zusammenarbeit mit dem Fachverband Wasser. Der 
Wirtschaftszweigverband (WZV) wurde zu einer Wissen­
schaftlichen Sektion (WS) weiterentwickelt, die den Erfah­
rungsaustausch organisiert und sich dabei sehr eng auf die 
bezirklichen Gremien und Fachsektionen stützt. Scll\ver­
punkte der Arbeit der WS sind die zweiseitige Wasser-
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regulierung, die Instandhaltung der Meliorationsanlagen und 
der Meliorationstechnik sowie die Verhütung der Wasser­
verunreinigung durch Gülle und sonstige landwirtsch aftliche 
Abwässer. 

In der Forstwirtschaft liegt die AufgabensteIlung unserer 
Mitglieder in der weiteren Mechanisierung und Chemisie­
rung der Arbeitsprozesse und der Einführung der wiss('n­
schaftlichen Arbeitsorganisation. Die Wissenschaftliche Sek­
tion Forstwirtschaft konzentriert sich auf die rationelle Pro­
duktion, Bereitstellung und Verwertung des Rohstoffes Holz 
und organisiert mit den KDT-Aktivs bei den VVB Forst­
wirtschaft regelmäßige überbetriebliche Erfahrungsa ustau­
sche. Schwerpunkt ist hier die Entwicklung der Neuererbe­
wegung und der Einfluß auf die Konsumgüterproduktion. 

Im Landmaschinenbau wird die Arbeit konzentriert auf die 
Mithilfe bei der Uberführung der neuen Getreide- und 
Futtererntetechnologie in die Praxis, auf die Verkürzung der 
Oherleitungsfristen, auf die Beiträge zur Materialökonomie 
und Hu f die Rationalisierung der produktionsvorbereitenden 
Prozesse. 

3. Aufgaben zur EntwickllUlg von besonderen KDT-Initia­
tiven auf der Grundlage der Beschlüsse des Präsidiums 
der KDT 

:1.1. Erhöhung der Qualität von Konsumgütern einschließ-
lich Materialökonomie 

In Durchführung der Beschlüsse unserer Partei und Regie­
rung konzentriert der Fachverband hierbei seine Anstren­
gungen vorrangig auf die Nahrungsgüterwirtschaft. Zu lösen 
sind u. a·. folgende Probleme: Besei tigung der Milcllverluste 
bei Schluuchbeuteln, Sichcrung der Qualität von Milch­
erzeugnissen, Kartoffeln und Gemüse, Verbesserung der Pro­
zesse in der Schlachtindustrie, Einbau und Rekonstruktion 
von Kühleinrichtungen, Einführung der Qualitätssicheruugs­
~ysteme, I<ampf um den Titel "Betrieb der ausgezeichneten 
Qualität" und Dur.chsetzung sowjetischer Erfahrungen ge­
llleinsam mit der DSF, wie z. B. des Saratower Systems der 
fehlerfreien Arbeit. 

:1.2. \Vissenschaftlh:he Arbeitsorganisation 

Die wissenschaftliche Arbeitsorganisation ist ein Schwer­
punkt unserer Arbeit im Jahr 1972, wobei hier wichtige 
Erkenntnisse und Erfahrungen der Sowjetunion nutzbar 
!!,emaeht werden müssen. Bei allen Fach- und Arbeitsbera­
tungen sind entsprechende Heferate aufzunehmen. Der Ent­
wicklung der Arbeits- und Lebensbedingungen ist größte 
Bedeutung beizumessen. 

.1..1. Erhöhung der Effektivität der Gl'undmittel 

Darauf orientieren wir alle Fachgremien und Aktivs in 
ihren Arbeitsvorhaben. Im Zusammenhang mit der wissen­
schaftlichen Arbeitsorganisation ist durch die Wissenschaft­
liche Sektion Erhaltung landtechnischer Arbeitsmittel der 
Erhöhung der Zuverlässigkeit und Verfügbarkeit eler Ma­
schinen und Anlagen und damit der planmäßig vorbeugen­
den Instandhaltung und der dazu notwendigen Kader<)uali ­
fizierung größte Beachtung zu schenken. Grundlage für UII­

sere Arbeit sind hier die Hinweise Minister Ewalds auf der 
XIV. MMM zur Verbesserung der vorbeugendf"n Instand­
haltung und Abstellung der LandtlJchnik in den Koopera· 
tionen und die auf der 18. HLN-Tagung heschlossenc Ord­
n ung zur Durehsetzung der vorbeugenden Instandhaltung. 
Die Deutsche Agrartechnik wird in den folgenden Heften 
elazu Beiträge veröffentlichen. 

3.4. Rationelle Energieanwendung 

Ein entscheidender Schwerpunkt unserer Arbeit im Jahl' 
1972 ist die Durehsetzung der Entschließung der Tagung in 
Warnemünde zur rationellen Energiean wendung. Unter An ­
leitung, Koordinierung und Verantwortung des Fachaus· 
schusses Rationelle Energieanwendung müssen alle Wissen-

(Fortsetzung Seite 100) 
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Zum Internationalen Frauentag 
beglückwünschen wir alle in der Landwirtschaft und Nahrungsgüterwirtschaft tätigen Frauen 
und Mädchen. Sie haben hervorragenden Anteil an den bisher erreichten Leistungen, wir 
wünschen ihnen Schaflenskraft und Erfolg bei der weiteren Intensivierung unserer ,sozialisti­
schen Landwirtschaft und bei ihrer dafür notwendigen Qualifizierung. Die Redaktion 

Qualifizierung der Frauen in der Landtechnik - Aufgabe und Verpflichtung 

In einem Interview zum Einsatz von Frauen in der moder­
nen Landtechnik sagte Dr. Walter Richter, Stellvertreter 
des Ministers für Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft 
der DDR, u. a.: "Fast die Hälfte der Berufstätigen in unse­
rer Landwirtschaft sind Frauen. Unser sozialistischer Staa t 
ist bemüht, ihnen solche Bedingungen zu schaffen, daß sie 
ihre Fähigkeiten voll entfalten können; dazu zählt natür­
lich auch,· daß sie die Technik beherrschen lernen. Nicht 
zuletzt fördert die höhere Verantwortung die Entwicklung 
ihrer Persönlichkeit." 

Wir fanden diese Erkenntnis erneut bestätigt, als wir Ge­
legenheit hatten, an einem Absolvententreffen des Frauen­
sonderstudiums zum Ingenieur für Landtechnik an der 
Ingenieurhochschule Berlin-Wartenberg teilzunehmen. Die 
Frauen waren Teilnehmer des ersten Frauensonderstudiums 
in Wartenberg, schlossen ihre Ausbildung im Jahr 1970 ab 
und trafen sich nun am 21. J anuar zu einem Erfahrungs­
und Meinungsaustausch. 

Alle Absolventinnen bestätigten nach ihren über einjährigen 
Erfahrungen in den verschiedensten Betrieben und Institu­
tionen, daß sie eine gute und den praktischen Anforderun­
gen entsprechende Ausbildung erhielten. Ein schon öfter 
und auch bei anderen Bildungseinrichtungen zutage ge­
kommener Mangel offenbarte sich auch hier, die Qualifizie­
rung in der sozialistischen Menschenführung wurde als nicht 
umfassend genug eingeschätzt. Begrüßenswert ist deshalb 
die Absicht der Ingenieurhochschule, in absehbarer Zeit ein 
postgraduales Studium auf dem Gebiet der Leitungswissen­
schaften einzuführen. 

Daß die Förderung der Frauen oftmals nicht zielstrebig 
genug erfolgt, zeigte sich deutlich bei der Aussprache über 
die Realisierung der Ingenieurabschlußarbeiten. Vorgeschrie­
ben ist, daß jede KolJegin mindestens ein Jahr vor Abschluß 
des Studiums erfährt, auf welchem Gebiet sie später ein­
gesetzt werden soll, daß sie sich rech tzei tig gen ug in die 
jeweilige Materie einarbeiten kam~, ein entsprechendes 
Thema für die Ingenieurabschlußarbeit erhält und daß sie 
schließlich nach Abschluß des Studiums selbst an der Reali­
sierung ihrer Ingenieurarbeit mitwirken kann . Dieser Ideal­
zustand wurde nur in wenigen Einsatzbetrieben dieser Ab­
solventinnen erreicht, so z. B. bei der Kollegin Lukaschik, 
die im Bezirkskomitee für Landtechnik Neubrandenburg als 
Sicherheitsinspektor tätig ist, bei der Kollegin Brandt, die 
als Technologe eingesetzt wurde, und bei der Kollegin Roh­
mann, der die Pflege und Wartung der Technik im VEG 
Berlin-Lichtenberg untersteht. 

Anerkennend sprachen sich fast alle Teilnehmerinnen des 
Absolvententreffens über ihre männlichen Kollegen aus, Wenn 
vielleicht manchmal zu Beginn Voreingenommenheit gegen­
über den weiblichen Ingenieuren vorhanden war, so erwies 
sich ein weiteres Mal gute Leistung als das beste Mittel der 
Uberzeugung. 

Die Anerkennung der Leistungen dieser Kolleginnen kommt 
am besten darin zum Ausdruck, daß viele von ihnen bereits 
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nach einem Jahr praktischer Tätigkeit verantwortungsvolle 
Funktionen bekleiden. 

So leitet z. B. heute Kollegin Ing. Siegmund den Betriebs­
teil Göhlen des KfL Ludwigslust, Kollegin Ing. Albrecht ist 
Abteilungsleiter Kader/Ausbildung des Bezirkskomitees für 
Landtechnik Potsdam, Kollegin Ing. Kanzler arbeitet als 
Opera tiv technologe im LIW Halle, und Kollegin Ing. Per­
low wurde als Energetiker und Verantwortliche für die Aus­
und Weiterbildung im Kombina t für Gartenbautechnik Ber­
lin eingesetzt. 

Besonders hervorheben muß man die Tatsache, daß sich die 
Mehrzahl der Kolleginnen nach dem anstrengenden Stu­
dium nicht ins Schneckenhaus zurückgezogen haben, sondern 
neben ihrer anspruchsvollen fachlichen Tätigkeit auch in den 
versChiedensten Funktionen verantwortungsbewußte gesell­
schaftliche Arbeit leisten. Erfreulich ist die Feststellung, daß 
neben den übernommenen Funktionen in Partei- und Gewerk­
schaftsleitungen einige Kolleginnen auch für die aktive Mit­
arbeit in der KDT gewonnen wurden. So ist z. B. Kollegin 
Ing. Rose zur stellvertretenden Vorsitzenden der Betriebs­
sektion im LIW Neuenhagen gewählt worden, und Kollegin 
Ing. Rasche wird neben ihrer Tätigkeit im Redaktionsbeirat 
unserer Zeitschrift in Zukunft auch in der Wissenschaftli­
chen Sektion "Erhaltung landtechnischer Arbeitsmittel" mit­
wirken. 

Wir meinen, die Hochschulsektion der KDT sollte sich zur 
Aufgabe stellen, möglichst alle Studenten bereits während 
ihres Studiums an die KDT-Arbeit heranzuführen, hierdurch 
würde sie einen wirkungsvollen Beitrag zur Intensivierung 
der sozialistischen Gemeinschaftsarbeit in den späteren Ein­
satzbetrieben der Studenten leisten. 

An dieser Stelle möchten wir allen Frauen, die das Pensum 
des Studiums und die Einarbeitung in ihre neuen Aufgaben 
neben ihren familiären Verpflichtungen erfolgreich bewältigt 
haben, unsere Hochachtung aussprechen. 

Der Erfahrungsaustausch der Absolventinnen erwies sich 
sowohl für die Frauen selbst als auch für die Ingenieurhoch­
schule als überaus nützlich. Notwendige Schlußfolgerungen 
ergeben sich daraus aber auch für die Leitungen der Be­
triebe und Institutionen. Neben den bereits erwähnten not­
wendigen Maßnahmen zur zielstrebigen Vorbereitung des 
Einsatzes der Absolventinnen zukünftiger Frauensonder­
klassen steht insbesondere vor den KfL die Verpflichtung, 
durch beharrliche Oberzeugungsarbeit mehr weibliche Inge­
nieurstudenten aus LPG und VEG zu gewinnen. In den 
lan·gfristigen Kaderentwicklungsplänen muß außerdem die 
neu geschaffene Möglichkeit des Frauensonderstudiums zum 
Hochschulingenieur in Berlin-Wartenberg berücksichtigt wer­
den. 

Den Frauen den Weg zur Qualifizierung auch auf techni­
schem Gebiet zu ebnen, gehört mit zur Durchsetzung der 
in der Verfassung unserer Republik garantierten Gleich­
berechtigung der Frauen, jeder ist aufgerufen, hierzu semen 
Beitrag zu leisten. A 8666 
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schaftlichen Sektionen, Fachausschüsse, Aktivs und Betriebs­
sektionen ihre Verantwortung wahrnehmen. Besonders in 
den energieintensiven Zweigen , wie Milchwirtschaft, Fleisch­
wirtschaft, Futterwirtschaft, Trocknung und Gewächshaus­
wirtschaft sowie in kooperativen Einrichtungen der Tier­
produktion, sind im Zusammenwirken mit dem Fachverband 
Energie und den Energiekombinaten sowie den Bezirksfach­
sektionen Energiewirtschaft und den BS dieser Betriebe 
"Energiewirtschaftliche Musterbetriebe" als Konsu!ta Lions­
punkte zu entwickeln. Das Zuckerkombinat Güstrow und 
das VEG Krakow sind ein Beispiel hierfür, sie erwarben sich 
diese Auszeichnung bereits im Jahr 1971. 

,.. Weitere Entfaltung der Neuererbewegung 

Der Fachverband sieht cs als eine wichtigc Aufgabe an, 
hierbei mit seinen Gremien und den ihm zugänglichen Mit­
teln entscheidend mitzuwirken. Auf der Grundlage der in 
Kraft getretenen Neuererverordnung vereinbart der Vorstand 
des FV die Zusammenarbeit mit der Gewerkschaft Land, 
Nahrungsgüter und Forst, die Einbeziehung von KDT-Mit­
gliedern in die gewählten gewerkschaftlichen Neuereraktivs 
und das Zusammenwirken zwischen den Gremien des FV 
und dem Neuereraktiv des Zentralvorstandcs. Richtschnur 
für die Tätigkeit ist der Beschluß des Präsidiums der KDT 
vom 19. November 1971, in dem die Förderung der Neuerer­
bewegung als wichtige Aufgabe der KDT bei der weiteren 
Durchführung der Beschlüsse dcs VIII. Parteitages der SED 
charakterisiert wird. 

Die Durchführung dcs Gesetzes über dcn Fünfjahrplan der 
Volkswirtschaft dcr DDR in der Landwirtschaft erfordcrt 
auch von uns, daß die weitere Entwicklung des Neuerer­
wesens als enge sozialistische Gemeinschaftsarbeit zwischen 
Arbeitern, Genossenschaftsbauern, Wissenschaftlern und In­
genieuren "erstärkt und für die sozialistische Rationalisie­
rung voll wirksam gemacht wird. Daraus ergeben sich wei­
tere Aufgaben für den Erfahrungsaustausch zur Verallgclllc'i­
nerung von Neuerererfahrungen, für die überbetriebliche 
Nutzung der Vorschläge und die Weiterbildung der Neuerer 
der Produktion und der in der Leitung des Neuererwesens 
tätigen Kader. 

Alle Gremien des Fachverbandes haben in ihren Arbeits­
plänen konkrete Maßnahmen festzulegen, die dazu dienen, 
die Neuererarbeit auf die Schwerpunkte zu orientieren, 
Neucrcrleistungen selbst zu vollbringen und die überbc­
triebliche Nutzung durch Popularisierung und Erfahrungs­
austausch durchsetzen zu helfen. In Zusammenarbeit mit 
der staatlichcn Leitung, der Gewerkschaft und der FDJ sind 
~euererkonferenzen, Jugendneuererforen und andere be­
währte Methoden zu entwickeln. 

Besondere Aufgaben kommen den KDT-Aktivs bei den Kom­
binaten und VVB zu, die unmittelbar mit den BS verbun­
dcn sind und eine große Verantwortung bei der Gestaltung 
der Kombinats- und VVB-MMM tragen sowie für die Ent­
wicklung der gesamten MMM-Bewegung in der Landwirt­
schaft und Nahrungsgüterwirtschaft. 

5. Internationale Zusammenarbeit 

Die Verwirklichung des Komplexprogramms, das Fortschrei­
ten der sozialistischen Integration erfordert auch für den 
Fachverband eine zielstrebige Arbeit zur Entwicklung deJ' 
internationalen Beziehungen. Dabei orientieren wir uns auf 
die weitere Entwicklung der Zusammenarbeit besonders mit 
der Sowjetunion und den anderen sozialistischen Staaten. 
Die vom VIII. Parteitag der SED festgelegten Schwerpunkte 
sind für \Ins Grundlage. Sie werden realisiert auf der Basis 
der Vereinbarungen zwischen den Präsidien der WSNTOI 
der UdSSR und der KDT der DDR, wobei für uns die 
Zusammenarbeit mit der Wissenschaftlich-technischen Gesell­
schaft für Landwirtschaft der UdSSR besondere Bedeutung 
erlangt. 
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6. Weitere organisatorische Entwicklung unseres Fachver-
bandes 

Unsere gesamte Arbeit als gesellschaftliche Organisation 
geht von der Tatsache aus, daß das sozialistische Bewußt­
sein der Werktätigen die Grundlage ihrer schöpferischen Ak­
tivität ist. Das heißt für uns, daß die politisch-ideologische 
Arbeit und damit die Förderung des sozialistischen Bewußt­
seins unserer Mitglieder das Herzstück unserer Leitungs­
tätigkeit ist. Damit schaffen wir Voraussetzungen, den Klas­
senstandpunkt unserer Werktätigcn zu festigen, sie gegen 
die Einflüsse dcr bürgerlichen Ideologie zu wapprien und 
damit eine wesentliche Voraussetzung für die weiteren Fort­
schrittc bei der Gestaltung der entwickelten sozialistischen 
Gesellschaft in der DDR zu schaffen. 
Der Schwerpunkt unserer politisch-ideologischen und fach­
lichen Arbeit liegt damit eindeutig bei der Förderung und 
Unterstützung der KDT-Arbeit in den Betriebssektionen. 
Alle Veranstaltungen und Maßnahmen der Fachgremien 
~ind darauf zu orienticren, die Mitglieder in den Sektionen 
zu befähigen, ihre Leistungen und Ergebnisse im sozialisti­
schen Wettbewerb zur Planerfüllung zu erhöhen. 
In der Landwirtschaft ist in den Bezirkskomitees für Land­
technik, KfL, LIW, LIA, Anlagenbau- und Projektierungs­
betrieben sowie in den Ingenieurbüros die Entwicklung ar-

e, beitsfähiger BS abzuschließen. ' In entwickelten Kooperatio­
nen, kooperativen Einrichtungen , Agroehemischen Zentren 
sollten wir bei entsprechenden Voraussetzungen und Wün­
schcn der Mitglieder mit dem Aufbau von KOT-Kollektiven 
beginnen. 
In den Betrieben der Nahrungsgüterwirtschaft, des Melio­
rutionswesens und ihren Genossenschaften sowie in der 
Forstwirtschaft liegt der Schwerpunkt ebenfalls in der wei­
teren Stabilisierung und Entwicklung der Arbeit der Dc­
triebssektionen. Zur Unterstützung dieser Vorhaben emp­
fehlen wir allen Gremien das Fachverbandes, ihre Arbeits­
beratungcn im allgemeinen in Betriebssektionen ihres Be­
reiches durchzuführen. Damit erhöht sich die Qualität der 
Leitung, und die Arbeit der BS wird belcbt. Der Meinungs­
streit und die Information werden optimal gefördert. 
Der Förderung der überbetrieblichen sozialistischen Gemein­
schaftsarbeit kommt im Territorium erhöhte Bedeutung zu. 
Auch hier tragen di<, Betriebssektionen der Kreisbetriebe 
für Landtechriik eine hohe Verantwortung. Weiterhin ist 
die Arbeit des Vorstand<,s, der \Vissenschaftlichen SektionCIl 
und der Fachausschüsse des Bereiches Landteclmik so zu 
gestalten, daß die Bezirksvorsliin!le und ihre Bezirksfach­
sektionen beim weiteren Aufbau unterstützt werden. Die 
Entwicklung von Kreisfachsektionen Landtechnik zur über­
betrieblichen Gcmeinschaftsarbeit auf Kreisebene schafft wei­
tere Möglichkeiten zur Einbeziehung unserer Mitglieder aus 
den LPG und VEG in die ' überbetriebliche landtechnische 
Gemeinschafts- und Bildungsarbeit im Kreis. Dabei muß 
auch der Entwicklung der Offentlichkeitsarbeit und beson­
ders des geistig-kulturellen Lebens und Erlebens künftig 
große Beachtung geschenkt werden. 
Die weitere Qualifizierung und Erhöhung der Effektivität 
der Leitung und Planung im Vorstand des Fachverbandes 
wird über die Festigung der Kollektivität der Vorstandsar­
beit und durch eine intensive politisch-ideologische Arbeit 
weiter entwickelt. 
Ausgehend von den Beschlüssen von Partei und Regierung 
stellen uns die Beschlüsse des Präsidiums der KDT differen­
zierte Aufgaben, die Grundlage unserer Arbeit im FV Land­
und Forsttechnik der KDT sind. So leisten wir unseren 
Beitrag zur Entfaltung einer breiten gesellschaftlichen In­
itiative aller Mitglieder und Kollektive gemeinsam mit den 
Arbeitern, Genossenschaftsbauern und allen Werktätigen der 
Land- und Nahrungsgilterwirtschaft und der Landmaschinen­
industrie, der unserer Verantwortung gegenüber der Arbei­
terklasse und ihrer marxistisch-leninistischen Partei voll ent­
spricht. A 8654 

t Allunionsrat der Wissenschaftlich-technischen Gesellschaften 
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10000 Mähdrescher E 512 ausgeliefert 

Am 6. Dezember vorigen Jahres lief im VEB Kombinat 
Fortschritt - Landmaschinen - Neustadt der 10000. Mäh­
drescher E 512 vom Band. In feierlicher Form wurde dieser 
Mähdrescher im Betrieb Singwiitz, in dem die Serienproduk­
tion läuft, von Kombinatsdirektor Dr. Thieme an den Vor­
sitzenden der Kooperation Weißbach-Selka, S. Löffler, über-' 
geben. Dr. Thieme würdigte aus diesem Anlaß die hervor­
ragenden Arbeitsergebnisse der Werktätigen des Kombi­
nats, die seit dem Serienanlauf im April 1968 einen wesent­
lichen Beitrag zur ' Erfüllung der Bündnisverpflichtungen 
gegenüber der Klasse der Genossenschaftsbauern leisteten 
(Bild 1). 

Von den 10 000 Mähdreschern E 512 lieferte das Kombinat 
bisher 4274 Stück ins Ausland. In der CSSR, in der Unga­
rischen VR, in der VAR sowie in Albanien, Algerien, Indien, 
Frankreich, Griechenland, im Irak und anderen Ländern 
zeugen die E 512 von der Qualitätsarbeit und dem hohen 
Niveau unserer Landmaschinenindustrie. Um den guten Ruf 
ihres Spitzenerzeugnisses im In- und Ausland zu erhalten, 
führen die Werktätigen des Betriebes Singwitz einen per­
manenten Kampf um die Erhaltung des dem Mähdrescher 
im Jahr 1968 erstmalig verliehenen Gütezeichens Q. 

Genossenschaftsbauer Löffler übermittelte den Werktätigen 
des Kombinats den Dank und die Anerkennung aller Ge­
nossenschaftsmitglieder. Der bereits in der Kooperation ein­
gesetzte E 512-Komplex hat sich bestens bewährt, mit seiner 
Hilfe ist es gelungen, die Kosten je ha abgeerntete Ge­
treideßäche um 113 zu senken. Er versprach den Kombinats­
angehörigen im Namen aller LPG,-Mitglieder, daß sie ihrer­
seits ihrer Bündnispflicht gegenüber der Arbeiterklasse durch 
hohe Ergebnisse in der landwirtschaftlichen Produktion 
nachkommen werden (Bild 2). 

Neue Aufgaben stehen vor den Mitarbeitern des Betriebes 
Singwitz. Bei laufender Mähdrescherproduktion wird im 
Jahr 1972 die Produktion des Feldhäckslers E 066/67 nach 
Singwilz verlagert, um die im Zuge der Arbeitsteilung und 
Spezialisierung zwischen den sozialistischen Ländern not­
wendige Produktionssteigerung zu ermöglichen. Allein in 
diesem Jahr wird der Betrieb 6600 Häcksler, davon 5000 
für die Sowjetunion herstellen. Die Anstrengungen !ier Be­
triebsangehörigen richten sich lerner auf die weitere sozia­
listische Rationalisierung der Produktion, so u. a. durch die 
Inbetriebnahme einer neuen Farbgebungsanlage auf der Ba­
sis der Elektrophorese, auf eine kontinuierliche Planerfül­
lung und auf die , Abstelluog bisher noch aufgetretener Män­
gel in der Qualität der Zulieferteile .. An der Erfüllung dieser 
Aufgaben wirken in den nächsten Jahren 140 polnische Ar­
beitskräfte mit, ein weiteres Beispiel für die immer enger 
werdende Zusammenarbeit zwischen den sozialistischen Län­
dern. A8607 

(Schlu{J von S4i~ 116) 

/5/. Kasten, A., F1ei.,cher, E., Weber, W. u. Brückner, H.-J. : Bestim' 
mu·ng von optimalen Kombinationen von Arbeitskräften und 
Mecbanisierungsmitteln für transportverbundene Arbeiten beim 
kooperativen Maschineneinsatz in der Pllanzenproduktion. 
Teil I: Mäbdrusd,frilchte 
Teil I I : Bergung, Transport und Einlagerung von Stroh 
Teil III: Frisch- und Welkguternte von Fuuerpllanzen 
Teil IV: Ernte von Zuckerrüben 
Teil V: Kartollelemte mit gezogenen Sammel· und Verlade­

rodern . 
FO.·Bericht des WTZ für Londtechnik Schlleben, 1970 

/6/ Kasten, A., Fleischer, E ., Brückner, H.·J., Weber, W., Sdtinkel, 
W. u. pn"umenbaum, M.: Optimale Miihdrusch.komplexe - Ern 
Beitrag zur Optimierung trRnsportverbwldener Fließarbeitsverfah­
ren bei Kooperation in der P/lanzenproduktion. 
Halle (S.) und QuedIinburg, April 1970 

nl Kasten, A., F1eischer, E. u. Brückner, H.·J·.: Rationelle Arbeitsdis­
position mit Hille optimierter Arbeitskrälte' und Maschinenkom' 
plexe. Dtsch. Agrartechnik 21 (1971) H. 2, S. 88 bis 91 
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Bild I. Anläßllch der Ubergabe des 10000. Mähdreschers E 512 wilrdigt 
Kombinat.direktor Dr. B. Thieme die Leistungen der Werk­
tätigen des Kombinatsbetriebes Singwitz 

Bild 2. Die Mihdrescherbesatzungen der LPG Selka übernehmen einen 
neuen Mähdrescherkomplex mit dem 10 000. an der Spitze, 
Vertreter der Belegschaft des Betriebes Singwitz wünschen oU­
zeit erfolgreiche Arbeit mit ihrem Erzeugnis 

/81 Kasten, A. : Zur Planung optimaler MaschineD\'!ystmDe und Trans· 
portketten für die Pflanzenproduktion. InternationnIe Zeitschrift 
der Landwirtschaft, Berlin/Sofia (im Druck) 

19/ Kasten, A.: Optimierte Maschi.nenkette IOr die Pllanzenproduk' 
tion. Internationale Zeitschrift der Landwirtschnft, Derlin/Solia 
(im Druck) 

/10/ Kasten, A., Fleischer, E.: Optimale Emt.ekomplcxe - Katalogi' 
slerte Entscheidungsvorschläge für Ein.atzleiter der kooperativen 
Pflanzenproduktion. Deutscher Landwirtschaftsverlag Berlin (in 

, Vorbereitung) 
/11/ Fleisch.er, E.: Zu einigen tech.nologischen Gesetzmälligkeiten trans' 

portverbundener F1ießarbeitsver/ahren und i.hrer Nutzung IOr die 
Praxis (Teil I u . 11). ntsch. Aßrartechnik 21, H. H, S. 501 bis 504, 
11. 12, S. 567 bis 570 

/12/ Fleischer, E.: Statist,ische Verifizierung eines analytischen Aus' 
drucks zur Bestimmung der technologischen Verlustzeit r". Dtsch. 
Agrartechnik (in Vorbereitung) 

/13/ Fleis<;her, E. : Zur Ableitung von Mindestkomplexgroßen aus einem 
oberen Limit normativer Abtaktverluste. Internationale Zeitschrift 
der U:nrlwirtschaft, Rerlin/Solia (im Druck) 

/14/ Fleischer, E.: Taktzcit, Austaktung und Abtaktverluste transport­
verbundener F1leßarbeitsver/ahren Teil I u. 11 (im Druck) A 8639 
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sätzlicher Arbeitsgang erforderlich ist. Dieser Vorteil wird 
auch zukünftig dazu führen, daß ein großer Anteil des Rest­
maises verteilt und als organische Düngung verwendet wird. 
Bei der Silierung des Restmaises ist besonders darauf zu 
achten, daß sich eine ausreichende Silierqulllität nur über 
eine Mischsilage mit wasserreichem Grünfutter erreichen 
läßt. Das ist um so notwendiger, je höher der Trocken­
substanzgehalt des Restmaises ist. Man muß also demzu­
folge überall dort, wo Restmais siliert werden soll, auch da­
für sorgen, daß zu dieser Zeit noch ausreichende Mengen 
an Grünfutter als l\'lischkomponente zur Verfügllng stehen. 

Zusammenfassung 

Die Körnermaisanbauflächl' winl sich in den nächsten Jah­
ren in der DDR ständig lind systematisch erwcitern. Dns 
geschieht vorersl überwiegl'nd an Standorten, auf dcnen 
gegenüber dl'n andcrcn Gctrcidcartcn dic größte Ertrags­
diCCercnz I'rziclt wird. Damit wird durch die Anbauausdeh­
nung einer ertrngreidwn Art dil' Getreidcproduklion direkt 
gesteigert. 

Der Pflückdrusch stellt gegcnwärtig das produktivstc und 
kostcngülIstigste Kornerntcverfahrcll dar. Seine Einfüh-

I Neuerer und Erfinder 

DDR-WP 79878 Klasse 45 c, 55/32 
Ausgabetag: 12. Februar 1971 

"yorrichtung zur selbsttätigen Führung dei Schneidwcrkcs 
von Halmfruchlemtemaschinen, insbesondcre von Mähdre­
schcrn, nach der Bodenobcrflächc" 

Erfinder: Peter Lenz, Dipl.-Ing. Albrecht Ritter, Dipl.-Ing. 
Reinhard SchaUer, Gerhard Windisch, DDR 

:\fit der im Bild j dargcstcllten erfindungsgcmäßcn Vor­
richtung wird automatisch cine gleichbleibende Sehnitthöhc 
des Schncidwcrkes erreicht. Die Einstellung des Sollwertes 

" der Schnitthöhe erfolgt vom Fahrerstand aus. Der An- und 
Abbau des Schneidwerkes ist ohne Mehraufwand möglich, 
da keine zusützlichl'n Verbind IIngM zwischen Maschine und 

lIil<l I 

n p 0 
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rung in den letzten Jahren war die Voraussetzung für den 
Anbau von Körnermais in vielen Betrieben der DDR. Bei 
der Weiterentwicklung der Mähdrescher soll vor allem die 
Möglichkeit geprüft werden, inwieweit sich 6reihige Pflück­
vorsätze vcrwenden lasseIl, um die Arbeitsproduktivität noch 
weiter ilU steigern . 

Die Weiterverarbeitung des nach dem Pflückdrusch hinter­
lassenen Restmaises ist jedoch z. Z. noch ungcnügend gelöst. 
Das trifft sowohl für die Verteilung des Restmaises auf dem 
Feld als auch für die Restmaisbergung zu. Für die Rest­
maisverteilung ist ein leistungsfähiges Verteilgerät mit einer 
ausreichenden Arbeitsqualität erforderlich, damit die Nach­
folgearbeiten nicht beeinträchtigt werden. Eine Kombination 
mit dem l\Iiihdrescher erscheint vorteilhaft, da das Befah­
ren dcr abgeernteten Fliichc durch Mähdreschcr und Kör­
ncrtransportfahrzeugc dann keinen negativen Einfluß mehr 
n~f die Restmaisvcrteilullg hat. Es ist weiterhin erfordcrlich. 
geeignete Möglichkeitcn dcr IIcstmitisbergung in V crbin­
dung mit dem Pflückdrusch zu schaCCen. Bis duhin wird flir 
die Restmaisbergung auf andere, im allgemeinen ;\ufwen­
digere Erntc"erfahren, wie z. H. dic Kolbenernte, orlen-
ticrt. A8649 

Patente zum Thema .. Getreideproduktion-

Schneidwerk hcrgestellt bzw. gctrennt wcrden müsscn. Bci 
plötzlich auftretenden Hindernissen ermöglicht cs die Ein­
richtung, jederzeit sofort den Automatikbetricb manuell zu 
übersteuern. 

Untcr dem Schneid werk a sind über dessen Breite vcrtcilt 
mehrcre Taster b angeordnct, die das wechselnde Bodcn­
profil auf cine Tasterwelle c und von dicser übcr ein Seil d 
zu eincm Hebel e übertragen. Dieser Hebel e leitet das SteIl­
signal an einen Kontaktschalter f weiter, der auf einer 
Grundplatte g befestigt und in eincm mit dem Einzugsför­
derschacht h verbundenen Führungsrahmcn i verschiebbar 
angeordnet ist. Entsprechend der Stellung des Kontaktstößels 
k wird der Kontaktschalter I auf Heben, Haltcn oder Sen­
ken geschaltet. Dic Einstellung der Sollschnitthöhe erfolgt 
über einen Stellhebel I mit zugehörigen Rasten m. Das 
manuelle Ubersteuem der Automatik geschieht über die 
Drucktasten n; o. Durch Betätigung des Umschalters p ist 
auch ci ne Handsteuerung der Schnitthöhe möglich. 

Bild 2 
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UdSSR-Urheberschein 229868 Klasse 45 e, 7/00 
Veröffentlichung: 24. Februar 1969 

"Dreschwerk für Mähdrescher" 

Erfinder: W. P. Gawrilow 

Der im Dild 2 gezeigte Mähdrescher besitzt zwei Dreschvor­
richtungen, von denen die erste für den Ausdrusch des bio­
logisch wertvolleren Korns bestimmt ist. Beiden Dreschvor­
richtungen ist je eine gesonderte Reinigungseinri::htung und 
ein Korntank zugeordnet, so daß eine Vermischung der aus­
gedroschenen Körner nicht möglich ist. 
Unterhalb der ersten Dreschvorrichtung a ist eine zusätz­
liche Reinigung mit einem Gebläse b, einem Sieb c und 
Leitblechen d angeordnet. Die gereinigten Körner werden 
über den Elevator e in den Korntank f transportiert. Das 
von der zweiten Dreschvorrichwng g au~gedroschene Gut 
wird durch das Gebläse h und die Siebe i gereinigt und 
über den Elevator k in den zweiten Komtank I geleitet. Die 
getrennte Entleerung erfolgt mit der Schnecke m. 

UdSSH-Urheberschein 232642 Klasse 45 c, 41/12 
Veröffentlichung: 10. April 1969 

"Mähdrescher" 
Erfinder: A. D. Login, W. M. Medwedschikow, W. P. Gawri-

low, J. I. Prihitkow 

Zur Verringerung der Dreschwerklänge des im Bild 3 teil­
weise dargestellten Mähdreschers erhielt dieser innerhalb 
des Einzugsförde~schachtes eine zusätzliche Dreschvorrich­
tung, die vor der Schrägförderkette angeordnet ist. 

Bild 3 

Innerhalb des Einzugsförderschachtes a ist an dessen unterer 
Seite eine Drcschtrommel b und ein Dreschkorb c ange­
brach t. Der Boden d der Schrägförderkette eist siebartig 
ausgeführt. Unter ihm und dem Dreschkorb c befindet sich 
ein Förderband f für den Transport des ausgedroschenen 
Gutes zur Reinigung g des Mähdreschers. 

BRD-OS 2019205 Klasse 45 e, 7/44 
Offenlegungstag: 21. Januar 1971 

"Trennvorrichtung für Mähdrescher" 

Erfinder: Bemard Carl Mathews, USA 

Dild 4 zeigt die Reilligungseinrichtung eines Mähdreschers, 
bei dem die Siebe eine kreisende Bewegung ausführen . 

Bild ~ 

(0) 
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Dureh die auf einer Kreisbahn bewegten Siebe ist es mög­
lich, mit einer Kreisfrequenz zu arbeiten, die niedriger ist 
als- die Frequenz der bisher gebräuchlichen geradlinig hin­
und hergehenden Siebe. Außerdem werden dadurch die 
Reinigungsverluste verringert. 

In dem feststehenden Siebkasten a sind die Siebe b, c auf ' 
Kurbeln d drehbar gelagert. Die Drehrichtung ist durch 
Pfeile angedeutet. Der Siebkasten a hat einen beweglichen 
Boden e, der die gereinigten Körner zu einer Schnecke f 
transportiert. Vor dem Siebkasten a sind ein oder mehrere 
Axialgebläse gangeordnet. 

BRD-OS 1941248 Klasse 45 e, 7/18 
Offenlegungswg: 25. Februar 1971 

"Mähdrescher mit Axialdrusch" 

Erfmder: Dipl.-Ing. Wilhelm Silber, BRD 
Die Erfindung betrifft einen Mähdrescher (Bild 5) mit Axial­
drusch, der sich durch einen gleichmäßigen Dreschgutdurch­
fluß auszeichnet und bei geringem konstruktiven Aufwand 
eine gedrängte Buulänge ergibt. 

Bild !j 

Der Elevator a und der Komabscheider b sind als Sclmek­
kenförderer ausgebildet und auf einer durchgehenden Welle 
c drehbar gelagert. Zwischen Elevator a und Kornabschei­
der b ist die Dreschtrommel d angeordnet. Die gleich achsige 
Anordnung von Elevator a und Dreschtrommel d bewirkt 
einen störungsfreien Durchfluß des Dreschgutes und damit 
eine Leistungsverbesserung. Elevator B, Dreschtrommel d 
und Kornabscheider b sind von einem mit dem Maschinen­
gehäuse fest verbundenen Mantel e umgeben, der zugleich 
als Dreschkorb für die Dreschtrommel d und als Sieb für 
den Kornabscheider b ausgebildet ist. 

BRD-AS 1965025 Klasse 45 e, 7/52 
Auslegetag : 9. Juni 1971 

"Anordnung zum Nachdreschen des die Reinigungsvorrich­
tung einer Dreschmaschine oder eines Mähdreschers unaus­
gedroschen durchlaufenden Gutes" 

Erfinder: Pieter Oliemann, Helmut Rohwedder, BRD 
Durch die erfindungsgemäße Nachdreschvorrichtung (Bild 6); 
werden die bekannten separaten Vorrichtungen sowohl bau 
ljch vereinfacht als auch funktionell verbessert. Ein zusätz­
licher Transport des Nachdreschgutes wird vermieden und 
ein intensiveres Nachdreschen erreicht. 

Die Nachdreschvorrichtung besteht aus einer Dreschtrommcl 
a und aus einem Dreschkorb b, die in gleicher oder ähn­
licher Arbeitsbreite wie die Reinigungsvorrichtung ausgeführt 
und dieser vor- oder nachgeschaltet sind. Das Nnchdrc~ch­

gut wird der Dreschtrommcl a tangential vom Staffelboden 
c oder den Sieben d zugeführt, wenn die Nachdreschvorrieh­
tung den Reinigungssieben nachgeordnet ist. Ober der 
Dreschtrommel a ist ein bogenförmiger Abstreifer c nnge­
brucht, der das Wickeln verhindern soll. Die Drehzahl der 
Dreschtrommel a ist entsprechend der Menge und Beschaf­
fenheit des Dreschgutes einstellbar. 
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Dild G 

DRD-üS 1940645 Klassc 45 c, 45/02 

Üffenlegungstag : 11. Februar 1971 

"Erntcmaschinen für in Reihen stehendc Halmfrüchte, ins­
besondere Mais" 

Erfinder: Michael Stampfer, BRD 

Die Erfindung betrifft eine Erntemaschine mit einer Pflück­
vorrichtung für die Maiskolben, einem unterhalb der Pfliick­
"orrichtung angeordncten Schneidwerk und eincr Häck,cl­
vorrichtung für die Maisstengel. Dadurch werden die Stengcl 
sauber abgeschnitten und gleichzeitig stark zerkleinert, um 
sie anschließcnd unterpflüg<'n zu können. 

Gcmäß der Erfindung (Bild 7) sind unterhalb der Mais­
pflückvorrichtung a eines l\Jähdreschers zwei oder mehrere 
Mähtromrnein b angeordnet, die um ihre vertikalen Achsen 
angetrieben werden. An der Unterseite jeder Mähtrommel b 
sind zwei starr oder pendelnd bdestigte Schneid messer c 
angeordnet. Die !lIähtrommel b ist an ihrem Umfang mit 
radial abstehenden, messerähnlichen Häckselwerkzeugen d 
in mehreren Reihen übereinander versehen. Die Mähtrom­
rneIn b sind so nahe nebeneinander angebracht, daß sich 
die Umla~lfbahnen 'der Schneidmesser c und der Häcksel· 
werkzeuge d jeder Mähtrommel b iiberschneiden. 

Britisches Patent 1180507 1. Klasse A 01 f, 12/44 

Ausgabetag: 4. Februar 1970 

"Reinigungs vorrichtung für Mähdrescher" 

Anmelder: Massey-Ferguson Ltd., Kanada 

Die im Bild 8 dargestellte Vorrichtung dient zum AuClok­
kern und \VE'iterleiten des Korn-Spreu-Gemisches vom Stu­
fE'nboden 7.ll den Sieben . 

Zu diesem Zweck ist zwischen dem Stufenboden a und d('m 
ühersieb b eine sich drehende Trommel c angeordnet, die 
\'on einem Gehäuse d teilweise umschlossen ist. Das vom 
Stuf('nboden a kommende. Korn-Spreu-Gemiseh wird durch 
die Trommel c mit großer Geschwindigkeit auf das über­
sieb b gefördert. Dadurch werden die Dichte des Gemisches 
vermindert und somit entstandene Verfilzungen aufgelockert. 
Die Getreidekörner werden quer zur Richtung des Gebläse-

c a e 

Bild 8 
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ßild 7 

luftstromes beschleuni;;: , um ihnen eine größere Wider­
standskraft gegen den sta~ken Luftstrom aus dem Gebläse­
kanal e zu erteilen, wodurch die Spreu leicht und vollstän­
dig VOll den Siebcn b, , weggeblasen wird , ohnc die Ab­
wärtsbewegnng der Körner zu beeinträchtigen. 

Patenting, G. Kr:wtwurst, KDT 

WP 79630, Klasse 45 e, 7/44 

Ausgabelng: 5. Februar 1971 

"Reinigungseinriehlung" 

Inhabcr: H. Conlius, Dr. P. FeilTer 

A 8634 

Der Erfindung lag die Aufgabe zugrunde, eine Einrichtung 
zu schaffen , die bei geringstem Haumbedarf auch hohe 
Druschgutmengen direkt unter den Dresehwerkzeugen aus­
reichend reinigen kann. 

Die Erfindung (Bild 1) sieht ein Halbrundsieb a vor, das 
im Querschnitt einen halben Kreisbogen umschreibt und in 
seiner Spannweite der Austrittsfläche des Dreschkorbs 
entspricht. Um die volle Größe der Siebflächen ausnutzen 
zu können, sind in der Mitte der Siebe Luftschächte b an­
gebracht, die einen Luftstl'om austreten lassen, der sidl 
entsprel'hend der Korngröße rE'gulieren läßt. Dieser radial 
aus dem Luftschacht austretende Luftstrom drückt das Korn 
beiderseitig auf der Halbrundnetzsiebflüche c nach oben. 
Taschenartige Offnungen, ähnlich denen der bekannten 
Graepel-Siebe und mit den Nasen- oder Taschenöffnungen 
nach oben stehend, ermögliehcn es, daß das vom Luftstl'om 
ständig in Bewegung gehaltene schwere Korngut durch 
diese Offnungen beim Zurückruischen nach unten auf das 
darunterliegende Lochsieb d fallen kann. Gespeist wird der 
Luftschacht b von einer Hohlwelle e, durch die ein Luft­
strom von einem Gebläse geleitet wird. Die Hohlwelle dient 
gleichzeitig als Lagerachse für die Reinigungseinrichtung und 
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ist pendelnd gelagert. Das kreisbogenförmige Lochsieb d 
dient zur nochmaligen Ahsiebung des Komgutes. Es wird 
beiderseitig durch eine Falleitung f begrenzt, deren Boden 
verstellbare, den Korngrößen entsprechende Sieböffnungen 
aufweist. Die auf das Lochsieb d gelangenden Teilchen wer­
den durch den Luftstrom des Zellengebläses radial an der 
Wandung der Lochsiebfläche g emporgetrieben, wobei die 
Körner durch das Lochsieb fallen. Die beiden Siebe und 
der Luftschacht sind derartig verbunden, daß sie von einer 
Vibrl!.tionseinrichtung ständig in Schwingung gehalten wer~ 
den, was den Abscheideeffekt wesentlich begünstigt. Zum 
Abtransport der Beimengungen oberhalb des Halbrundnetz­
siebes dient ein Gebläsewind, der axial über die Netzsieb­
fläche geleitet wird. Gelagert ist die Reinigungseinrichtung 
quer zur Fahrtrichtung. 

WP 69960 Klasse 42 e, 9/01 

Ausgabetag: 20. November 1969 

"Verfahren und Vorrichtung zur Ermittlung des Emtewertes 
von landwirtschaftlichen DruschpHanzen" 

.Inhaber: Dr. P. Feiffer, B. Krause 

Immer größere und leistungsfähigere Maschinen erfordern 
immer umfangreichere Prüfverfahren. Die Feldversuche rei­
chen flächen·- und zeitmäßig nicht mehr aus, um für Hoch­
leistungsaggregate die notwendigen statistischen Sicherungen 
zu erreichen. Der wesentlichste Nachteil bekannter Laborein­
richtungen besteht darin, daß immer nur ein Wert bzw. 
eine Eigenheit ermittelt werden kann, während aber gerade 
die Summe von Eigenheiten in wechselnder bzw. v~rher 

. festzulegender Breite, in der Erntegeschehnisse ablaufen, von 
rn teresse sind. 

Die Aufgabe der Erfindung besteht in der Schaffung eines 
Verfahrens zur komplexen Prüfung sämtlicher Druschfrucht­
eigenschaften (vornehmlich der Druschfähigkeit, der zum 
Auslösen der Körner notwendigen Kraft und der damit 
zusammenhängenden Ausfallneigung, ferner von Bruchnei­
gung, Knick- und Ährenfestigkeit, Widerstandsfähigkeit des 
Strohs gegen Halmbruch, Korn-Stroh-Verhältnis, Korn- bzw. 
Strohfeuchte, Komform mit Längen-Dicken-Index, Tausend­
kommassen und Spelzenschluß). Ferner soll die Vorrichtung 
mit verhältnismäßig geringem Zeit- und Bauaufwand ge­
statten, Be- bzw. Verarbeitungs-, Sortier- und Reinigungs­
vorgänge von Großerntemaschinen zu simulieren und meß­
teclinisch zu erfassen (auszuwerten). 

Eine Vorrichtung zur Durchführung der genannten Verfah­
rensschritte besteht im wesentlichen aus einer Dreschtrommel 
und dieser Dreschtrommel nachgeordneten weiteren Dresch­
einrichtungen. Eine besondere Ausführungsform dieser Vor­
richtung ergibt sich durch die Hintereinanderschaltung meh­
rerer Trommeln mit zunehmender Bearbeitungsschärfe, wo­
bei jeder Trommel Siebe mit unterschiedlicher Feinheit, 
vorzugsweise paarweise, nach und Vor Meßeinrichtungen 
zugeordnet sind. Die Drehzahl der Dreschtromrnein und ihr 
Abstand zur Umkleidt:ng ist variabel. Die Meßeinrichtungen 
sind an sich bekannte Waagen, Stech- und Doppelelektro­
den zur Feuchtigkeitsbestimmung, mit elektronischen Im­
pulszähleinrichtungen gekoppelte Prallbleche sowie entspre­
chend der beabsichtigten Sortierung nach Komformen und 
-größen ausgerüstete Vibratoren. Zur Erzielung eines auto­
matischen Ablaufes ist eine zentrale, vorzugsweise pro­
grammabhängige Steuerung vorgesehen. 

Die Erfindung ermöglicht eine zeitraffende mehrfache Prü­
fung und aufgrund der Ergebnisdifferenzen zwischen dem 
ersten Ausdrusch und der (den) folgenden Druschbehand­
lung(en) eine Aussage über pflanzliche Eigenschaftsspannen, 
Erntebereiche sowie Einsatzgrenzen für Pflanzen und Ma­
schinen. 

Deutsche Acrartechnik • 22. Jg. . Heft 3 . März 1972 

WP 69 554 Klasse 45 e, 7/08 

Ausgabetag: 5. November 1969 

"Einrichtung zur Ermittlung des Bnuhkornanteiles an Dresch­
maschinen, insbesondere Mähdreschern" 

Inhaber: Dr. P. FeiITer 

Das Bestimmen auftretender Qualitätsschäden beim Mäh­
drusch, d. h. die Anzahl zerbrochener Körner, durch eine 
manuelle Auszählung ist bekannt. Die Bruchkornanteile am 
Kornauslauf, vor allem an Mähdreschern, schwanken jedoch 
in Abhängigkeit von der Zuführdichte, nicht zuletzt aber 
auch durch Reife- und Feuchtigkeitsgehalt des Dreschgutes 
beeinflußt, sehr stark. 

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, das Qualitätsbild 
ständig anzuzeigen, um manuell oder automatisch die gün­
stigste Einstellung der Baugruppen zueinander vornehmen 
zu können . Diese Aufgabe wird dadurch gelÖst, daß ein 
bestimmter Anteil der beim Drusch vorn Dreschwerk zer­
schlagenen und zerstoßenen Körner am KornauslaUf kon­
tinuierlich abgefangen und mit einem an sich bekannten 
Meßfühler gemessen wird. Diese Einrichtung ist - bestehend 
aus einem Fadensieb, senkrecht stehenden Trennblechen und 
einem bekannten Meßfühler - am Komauslauf derart an­
gebracht, daß nur ein bestimmter Teil der austretenden Korn­
mengen darüber geleitet wird. Die Siebteile des Fadensiebes 
sind entsprechend den Korngrößen einstell- bzw. auswechsel· 
bar. Der Abstand der Fäden zueinander gestattet nur hai· 
bierten oder geviertelten Körnern auf den darunter ange­
ordneten Meßfühler zu fallen, währen~ die ganzen Körner 
über das Fadensieb hinweggeleitet werden. Die auf den 
Meßfühler auffallenden Körnerteile erzeugen elektrische Im­
pulse, die nach entsprechender Verstärkung einem bekannten 
Impulsdichtemesser und von dort einer Armatur zugeführt 
werden, die das Ablesen des Bruchkornanteils gestattet. Diese 
Anzeige ist selbstverständlich jeweils nur eine grobe, aber 
ausreichende -Korrelation, denn eine Verfälschung des Ergeb· 
nisses durch Kümmer- und Schmachtkörner ist immer ge­
geben. Deshalb ist die Messung nicht zur absoluten Anzeige, 
sondern zur Feststellung der Ergebnisse der Einstellverände­
rungen gedacht. 

Einrichtung zur Futterrestbeseitigung 
in Rinderställen 

A 8613 

Im Rahmen einer Ingenieurarbeit wurde· ein Verfahren der Rest!utter­
beseitigung bearbeitet, "dos vorzugsweise Ln Rinderstöllen eingesetzt 
werden kann. 

Dabei Ist in der Futterkrippe ein Restruttel"Schieber reversierbar an· 
geordnet, dessen Filhrung oberhalb und lä ngs der Futterkrippe ver­
läuft. Der Restlutterschieber wird durch automatische oder Handsteue· 
rung entsprechend des Restrutteranralls nur soweit vom Krippenanrang 
eingerahren, daß durch den Räumprozeß eine einWtlndrreie und voU' _ 
stJindige Rest!utterbeseitigung erfolgen kann. Die folgenden Arbeits· 
-hUbe vollziehen sich stufenweise in {(leicher Art. Um einen leichten 
J)urch)aul entsprechend des Rest!utteranlaUs in der Futterkrippe zu 
gewährleisten, ist der Schieber mit einer bekannten einstellbaren Pen­
del klappe versehen, die beim Leerloub über das Restlutter weggleitet 
und beim Arbeitshub als reststehender Schieber wirkt. Der Schieber 
wird im Leerhub über zwei außerhalb des Krippenprollls liegende 
Rückzngselle gerilhrt. Im Arbeitshub wird der Sdlieber durch eine ent· 
sprechend gestaltete Zugvorrichtu:og gerilhrt. Für große StailanJ.agen 
kann die Einrichtung lür mehrere Krippen auswechselbar eingesetzt 
werden. Die Bearbeitung läßt erkennen, daß gegenilber den herkömm­
lichen Anlagen ein besse res, ökonomisches Verfahren entwickelt wer' 
den kann. Sie sichert darüber hinaus einen besseren hygienischen Zu' 
stand der Futterkrippe. 

log. H. Ju:oghlihnel, VEB Kombinat ImpuIsa AK 8655 
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I Buchbesprechungen 

Umformen und Schneiden 
Aus der Reihe Fertigungstechnik 

Von Dipl.-Ing. H . J a hnke, Dr. habil. R. Retzke, Dipl.-Tng. W . Weber 
(He .... usgeber : Institut für Farh schulwesen) , Berlin: VE.B Verlag Tech­
nik 1971. Forma t 16,7 cm X 21,,0 cm, 4Q.\ Seiten, 347 Bilder, 99 Tafeln , 
Lederin, 28,- M - Sonderpre is für die DDR 22,- M 

Das Institut für Fachschul,, 'esen der DDR konnte mit der H erausgabe 
des Buches .. Umformen urd Schneiden" eine groBe Lücke in der Lite­
ratur rür die ingenieurtechnische Ausbildung schließen. Das Buch wurde 
von den Autoren den Lehrplankonzeptionen der technologischen Aus­
bildung a ngepaßt und ist in erster Linie als Lehrbuch für angebende 
Technologen gedacht. Im Aufbau entspricht die Neuerscheinung d e n 
Fbrmen des wi .. e nschalUich-produktiven Studiums. Die Autoren gehen 
von e iner Zusammenstellung der wesentlicllsten Fakten zu den Ver-­
fahren der Umrorm· und Scllneidtechnik aus und stellen diese in Ver-­
fahrensblättern (Ube,"Sichtsdarstellungen) an den Anfang. Die weiteren 
Darlegungen stellen d ie Verallgemeinerung der Grundlagen sämUicher 
Umform verfahren dar. Die Gliederung geht von 5 Hauptpunkten aus 
und führt den Leser zu allgemeingültigen Gesetzmäßigkeiten in der 
Umform- und Schneid technik. 

Gedanken zu den H:iuptabsclmitten: 

Gegenstandsbereich der Umform- und Schneidtecbnik 
In diesem Abschnitt wird der Leser über die Bedeutung der Um­
formtecbnik bis zu den Grundlagen der Werkzeugmaschinen infor­
miert und lindet die Verfahren in Ubersichten darßestellt. 

Grundlagen der Umform technik 
Dieses Kapitel vermittelt neben de n Bedingungen der Umfonntech­
nik vor nllem die VOrßönge im Werkstoff bei m Umformen bis zu 
den wirksamen Spannungen. 

Umrormverrahren 
Es werden e inige Hauptverfahren dargelegt, ohne dadurch alle spe­
zifischen Bedingungen T.U erfassen. Literaturhinweise 2U den einzel· 
nen Verfabre n sind sehr wertvoll und ennöglichen ein schnelles 
Aurrinde n spezieller Wisse nsspeicher. 

Schneidtecbnik 
Hier werden allgemeingültige GrundlAgen der mechanischen Schneid ­
verrahren erläutert . 

Der Wert des Buches wird durch 30 Lehrbeispiele und 53 Ubungen zu 
den e inzelnen Verfahren erhöht. Die Lösungen zu den Ubungen und 
die Literaturzusammen.tellung stehen am Schluß des Buches . 

In d er vorliegenden Form ist das Buch nicht nur für Studierende der 
Fertigungstechnik geeignet, sondern stellt rür alle Studienrichtungen. 
eine Quelle des Wissenscrwerbs zu den Problemen der Umrorm· und 
Schneidtedlnik dar. Zusammenrassend kann gesagt werden, da ß dieses 
Werk ' den Anforderungen eines Lehrbuches gerecht wird. 

Ing. K. Ne uenfeld 

Technologische Betriebsprojektierung 
Teilsysteme - Gestaltung 

AB 861t 

Von Prof. Dr.-Ing. habil. W. Rockstroh , Berlin: VEB Verlag Technik 
1971. Format 16,7 em X 24,0 em, 1St, Seiten, 89 Bilder, 38 Tafeln, 
KunsUedereinband , 18,- M 

In Fortsetzung der Buchreihe Technologische Betriebsprojektierung 
(Bd . t : Grundlage n-Werkslätten; Bd 2: Gesamtbetriebl verfolgt der 
Verfasser mit de m vorliegenden Band "Teilsysteme-Gestaltung" die 
Absicht, die Einliußgrößen, die auf die optimale Pro~ktierung d es 
[ndustriebetriebes wirken, qualitativ und qua ntitativ zu bestimmen. 

Er deCiniert den Indust riebetrieb als einen Organismus, dessen Funk· 
tionsfähigkeit aus dem Zusummenwirken relativ selbständiger Teil· 
systeme begründet ist, die ihrerseits aus abgrenzbaren Bausteinen zu· 
sammenset~bar sind . Diese system a tische Betrachtungsweise scharrt die 
Voraussetzung für eine Modellierung, Formalisierung u'nd schließlich 
Aigori thmierung des materiellen Produktionsprozesses wie des Projek­
tierungsprozesses und bildet somit den Ausgangspunkt rür eine 8.DZU­

strebende Steuerung des Proze ßablauCs. Aufbauend aur diesen theoreti­
schen Ube rlegungen wird nun die Präzisierung Wld Gestaltung' der 
Teilsysteme methodisch begründet und am Beispiel wichtiger Teil­
systeme nachgewiesen . 

Die komplexe Struktur des Industriebetriebes und die vielföltigen 
·Einflußarößen zwangen zu einer sy stematischen Eingrenzung des StaU­
inhaltes und zu seiner methodischen Aufbereitung mit dem Ziel, die 
Parameter der Teilsysteme qualitativ und quantitativ zu definieren. 

Durch die fundierte Kenntnis der behandelten Materie und in konse­
quenter Anwendung der vorgeschlagenen Systomatislerung gelingt es 
de m Verfasser, solche umlangreidlen Problemkreise wie die Bestlm-
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mung der Massen, Massenkräfte Wld Massenmomente, die Dime:l­
sionierung und Ge-staJtWlg der Ver- und EntsorgungsanIagen, die Ge­
staltung des Informationsllusscs in der materiellen Produktion und in 
der Projektierung durch Zerlegung in Teilprobleme zu vereinfachen 
und praktisch anwendbare Programme für ihre Lösung im Projektie­
rungsablaul vorzuschlagen. 

Diese Methode is t aul die Gestaltung jedes Prozeßablaules und jeder 
ProduktionsanJage übertragbar, so daß sie einen wesenUidlen Fort­
schritt zur systematischen ErarbeitWlg optimaler Lösungsvarianten 
auch ' im landtecbnischen Anlagenbau bedeuten wilrde. 

Damit stellen die in der vorliegenden Veröffentlichung aulbereiteten 
Materialien eine methodisdle Arbeitsanleitung und einen Wlssensspei­
cher für den Projektanten des Produktionsanlageilbaus dar Wld regen 
ihn zur eigenen Entwicklungsarbeit im Sinne des aurgL~igten Lösungs· 
weges an. Dies macht das Buch in gleicher Weise wertvoll für die 
Ausbildung und WeiterhildWlIl' von Maschinenbauingenieuren , Ba u­
ingenieuren und Ardlitekten. 

Dem Verfasser ist zu wünschen, daß durdl Kontakte zu anderen Wis­
sensgebieten die praktisme Auswirkung seiner Buchreihe noch er­
weitert würde, wie dies z. B. durch die methodisdle . Aufbereitung der 
Grundlagen zur Beleuchtung und zum Raumklima bereits unter Be­
weis gestellt wurde. 

Dr.-Ing. U. Mittag AB 8631 

Landmaschinenreparatur - Pflege und Instandhaltung 

Von ß. Helleberg Wld A. ll.. Paulsson. Gemeinschaltsverlag BLV Ver­
klgsgesellschalt München 1971. 419 Seiten, 810 Bilder, KunsUeinen, 
39,- DM (West) 

Die-se Ubersetzung aus dem Schwedischen soll dem unter kapitalisti­
schen Verhältnissen individuell wirtsdlaItenden Landwirt eine Anlei· 
tung zur Pflege und Selbsthilfe bei der Instandsetzung seines Land­
maschinenparks (ohne Traktarcm) sein. 

Einem ersten Teil über Anlegen einer Horwerkstatt und ihre Aus­
rüstung mit Werkzeug Wld Maschinen sowie üher das praktische 
Schmieden und Lichthoge nschweißen (83 S.) folgen Te ile ilber Werk­
stollkunde (26 S.) und Maschinenelemente (tt7 5 .). Beachtlich erscheint 
hier ein Abschnitt über die hydraulische Ausrüstung der Landmaschinen 
und ihre Il}standha ltung, wie man ihn bisher 'in der land technischen 
AusbildWlgsliteratur unserer Republik leider noch nicht findet. Es 
werden keineswegs das Repa rieren von Pumpen oder das Justieren 
von Steuerventilen dargestelIt (wofür Spezialwerkstä tten empfohle n 
werden), aber darür gut bebilderte und instruktiv e Hinweise gegeben 
für das Auswecbseln von Schlauchkupplungen und Dichtungen sowie 
für Arbeiten an Hydrozylindem, Druckrohren und Schläuchen, die man 
mit Standardwerkze ugen selbst ausführen kann . 

Das letzte Drittel des Buches nehmen die allgemeingültigen Anleitun­
gen zum Pflegen, Instandsetzen und Konservieren der Geräte, Land­
maschinen und innenwirtschalUlchen Anlagen ein. Auch hier findet 
man rür rast alle Masdlinenarten praxisverbundene Instruktionen und 
gezielte Reparatu.rhinweise, wie sie z. B. unsere bisherige .. Fachkunde 
für Landmaschinenschlosser" (deren Inhalt sowieso endlich eilllnal wie­
der ilberarbeitet werden müßte) leider v öllig vermissen läßt. 

Das Erscheinen dieses Reparaturbuches verdeutlicht uns , wie wenig 
doch der Landwirt in nichtsozi!llisti~chen Ländern den Vorteil der uns 
bereits geläufigen Arbe itsteilung genießt. Denn was z. B. in d er DDR 
dank der hier schon vor Jahren geschaffenen landtechnischen Instand­
haltungsorganisation durch Spezialkrälte in wirtschalUicher Weise in­
stand gesetzt wird , muß sich der ohnedies schon überlastete, Einzel­
Landwirt westlicher Prägung, wenn er eine Landroaschinenwerkstatt 
nicht in Anspruch nehmen oder nicht bezahlen kann, mühselig allein 
reparieren. Dazu mag ihm dieses in seiner Art recht ausrührliche, reich 
bebilderte und teilweise nachabmenswerte Praxisbuch eine gute Hilfe 
gehen. 

K. H. J . AB 8609 

Achtung Pflegedienst! 
Bis zu 35 % des Mineralöles und maximal 90 % des Hydraulik­
öles vom jährlichen Ölaufkommen Ihres Betriebes werden ein­
gespart du rch unSere 

OL.SEP4RATOREN 
Zentrifugen bau Ing. G. KÖHLER 
8122 Radebeul-Ost, GartenstraBe 35 Telefon: Dresden 75672 
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11 VT - Neuerscheinungen Ankündigung 

Bening, ' F.: Negath'(\ Widerstände in elektronischen Schal­
tungen. 1. Auf/., 14,7 em X 21,5 em, 248 Seiten, zahlr. Bilder 
u. Tafeln , Ganzleinen, 28,- M 

Schiller, " ' .: Programfniersprache PLi1. Eine Einführung in 
die Program m ierung moderner Daten \"cra rbei t u ngsan lagen. 
1. Aufl., 14,7 em X 21,5 em, 268 Seiten, zahlr. Bilder und 
Tafeln , Kunstleder, l7,- M 

Möller, D.: Automatisienmgstechnik, Band 124 : Elektrische 
Klimaregelung. 1. Aufl., 14.7 em X 21,5 em, 76 Seiten, 49 Bil­
der, kart.oniert, 6,40 !VI - Sonderpreis für die DDR 4,80 M 

Peschel, M.: Automatisierungstechnik, Band 125: Anwendung 
statistisrher Verfahren in der Rl'gelungsteehnik - Stati­
stische Kennwl'rtermittlung. 1. Aun., 14,7 cm X 21,5 cm, 
88 Seiten, 13 Bilder, kartoniert, 6,40 M - Sondt'Tpreis für 
die DDR 4,80 1\'1 

Scheltler, M. / G. Pajer / F. Kurth: Reihe Fiirdertechnik: 
Einfiihnmg, Bautcill' und Maschinensät7.e, Grundlag.'n des 
Stahlbaus. 4., bl'a rheitete AufL, 21,0 I'm X 30,0 elll , 404 Sei­
ten, 437 Bild('r uut! U6 Tafeln, Kunstleder, 45,- M 

Pajer, G. / M. Pfeifer ,l F. Kurth: Reihe Fiirdertechnik: Tage­
baugroßgeriite und Uni\'Crsalbagger. 1. Auf!., 21,0 em X 
30,0 cm, 364 Seiten , 380 Bilder u . 45 Tafeln, Kunstleder, 
45,- M .\K 8659 

Intematslehrgang über Grundlagen für Klimatisierung und 
Lühung. BMSR-Technik und Lühungseinriehtungeu 

Die Wissenschaftlidlc Sektion .. Te('hnol ogie und \1, 'c]'anisi('­
rung in Tierprotlukti onsaulagcu" d('r lOH führt in .kr Z .. it 
vom H. bis 10. Miir7. 1972 an d.'r lJlg'(' niellrsdlul e fiir Laml ­
technik "M. J. I<a liniu", Friesnck , d('u ('rstell eiu\\'öehig-I'n 
zentralen Lehrgang zu obigem Kqmplex .lurch. 

Folgende Th emen "tl'hen auf dCIII Programm: 

Anforderungen 1lI1 das StRll.klima 
Encrgiewirt,maftliche tJberlegungell zur Klimatisierung 
Berechnungsgrundlagen für WärJnehaushalt und Lüftung 
landwirtschaftlicher Produ k tionsbau tt'U 
Durchführung und Auswl'rtung stallklil!Jatischer ,\l('ssun-
gen; Meßmiltel \lnd -~cthoden ' - . 
Bereehnull {!' und Bemessullg von LiHtull{!'seinricl!tungen 
an Beispi (' len fiir industrielle 'J'ierprod uktion~n nla{!'l'n 
einschli cLllich der Sl!!u('rung und Regehln~ VOll Lüftu/lgs­
anlagen 
Rekonstruktioll landwirtschaftlidl cr Produkt ion,bautl'n 
unter h('sollli<'rer Bl'riieksi .. htigullg d('r stallhauhygielli­
schell Sanil'rullg' lind der H .. konst rllkli ol\ der Liiftullg"­
einrieh tung('n sowie dl'S ÜkOIlOllli,d"'1I .\ utzell' 
B('sidlliglln~ l'incr Idilllati,i,'rt('n .\ 111111;" 

B,'i au,reidlenclcr Za hl "1I1l .\nlllt'ldung('1l wird t1.'r niidlStc 
Lehrgang " om 8. bis l2. ;\Iai J972 durchgeführt. Tntcfl'SS('Il­
ten wendelI sich an den 

Fachverband Land- und Forsttechnik der KOT, 
108 Berlin, Cbua-Zctkin-Str. 115-H7. 

Ohering. 11 . 8öldicke, KOT .\K 8658 

PSM HL-Spritz- u. Gießmittel 
(Wirkstoff Lindan) 

ansOiUerte 
(~ 
• VEB CHEMIEKOMBINAT 

BITTERFELD 

Als Spritzmittel gegen beißende 
Insekten im Acker-, Garten­
und Obstbau sowie in der 
Forstwirtschaft_ 

Als Gießmittel gegen Boden­
schädlinge in allen Kulturen_ 

Bi 58 EC 
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Spritz- und Gießmittel mit syste­
mischerWirkung gegen saugen­
de, minierende und beißende 
Insekten sowie Spinnmilben im 
Acker-, GemUse-, Obst-, Wein-, 
Hopfen- und Zierpflanzen bau 
und in Kulturen unter Glas. 

Mit modernsten Pflanzenschutz-
geräten auszubringen, 
brühesparend in 50 bis 
Wasser je ha. 

auch 
100 I 

Bitte Prospekte anfordern! 



I Aktuelles - kurz gefa.fjt 

Verbesserung der InstandhallUng 

Die 18. Tagung des RLN der DDR vernbschiedete im Dezember 1971 
d ie "Ordnung zur Durchsetzung der vorbeugenden Instandhaltung der 
Landtechnik in den LPG, GPG und VEG und ihren kouperntiven Ein­
richtungen". Die darin festgelegten Maßmlhmen dienen der Erhöhung 
der Eins.atzsicherheit und zur Se nkung der Insta ndhnltungskostc n, wir 
wenJen in den nächsten Heften ausführlich darauf eingehen. Um dar­
über hinaus eine weitere Entlastung der sehr angespannten Ersatzteil­
versorgung zu erreichen, werden Betriebe der r..tlndtechnik im Jahr 
1972 Ersatzteile und Bougruppen im Wert von 558 Mill. Mork produ­
zieren, das ist eine Steigerung um 52 Mil!. Mark gegenüber 1971. 

(Presseinformationen) 

* 
5000. Mobi/kran aUf Weimar 

Der 5000. Mobilkran vom Typ T 174 verließ im Jonuar die Taktstraße 
im St.. .. unmwerk des \Veimar-Kombinals. Damit bewiesen die Brigade n 
im Produktionsbereich 111 erneut ihre Plantrcuc, denn schon seit dem 
Produktionsanl.uf des T 174 im Jahr 1967 wurde s~ndig das Planziel 
erreicht (ADN) 

* 
nationelle Cetriebefertigung liir LAndmaschinen 

KDT·Milgli."ler eies Weimar-Kombinats haben im Be triebsteil Land­
mas<'hinenbau in Dargun eine Neuerung rür (He Hcr~tellung rleT Ge­
triebe für Kartorrelsarnme lrodcr und Fcldh äcksler entwirkelt. Seil 1971 
werden die Buchsen und Ringe nicht mehr aus Stahl und Temperguß 
geschmiedet , sondern aus Sintermetall gepreßt. Dadurch ist kein Zer­
spanen mehr notwendig, die Nacharbeiten sind geringfügig. Die Mnsse 
der Ringe und Buchsen konnte um zwei Drittel bis vier Fünftel redu­
ziert werden. Der Gesnmtnutzen dieser Neuerung betrug 1971 s('hon 
60 000 Mark. (ADN) 

* 
Institut tar BetriebSlicherheit von Maschinen 

An der Akademie der Wissenschaften der Belorussischen SSR in Minsk 
ist ein Institut für Betriebssicherheit gcgriinrlct worden. In ihm sind 
Forschungs· und Hctrie bsIoborntorien sowie Konstruktionsbüros und 
Fertigungsbe triebe vereinigt. Es soll Methoden entwickeln, die die 
Nutzungsdlluer \'On Krartfßhrzeugen, Werkbänken und Landmaschinen 
erhöhen . (ADN) 

* 
so Jahre Trakforenproduktion in den War.tchauer "Ur.tuI"·Werken 

Die Werktätigen der Wauschauer "Ursusu·Werke, dem ein~gen Trak­
torenproduzenten der VR Polen, fei erten im Januar da.. 50jlihrige Be­
stehen des Betriebes . Die Produktion des Werkes steigt stetig on, 80 

verließen z. B. von 1965 bis 1970 176000 Traktoren dos Werk, wäh­
rend allein 1971 über 41 000 Traktoren hergestellt wurden. In diesem 
Jahr begann für den Betrieb eine neue Entwiddungsetappe . Das Polit­
büro des ZK der PVAP und der Ministerrat beschlossen, das Werk mit 
fünf der wichtigsten Kooperationspartner zu einer Vereinigung fur 
Tmktorenbau, die Kombinatscharakter trägt. zusammenzuschließen . 

(ADN) 

* 
Luftl<i .. enfahrzeug auf polnischen Feldern 

Ein Luftkissenfahrzeug zum Sprühen von pnonzenschutz- und Un­
krautbekömpfungsmiueln sowie zum Düngen wurde vom Institut für 
Mechanisierung der Lanrlwirtschaft in \ j ~ynow entwickelt. Besonders 
wenn der Einsatz anderer Fnhrzeuge nicht möglidl ist, soll mit dem 
LuHkissenfahr-oGeug 1.1·6 Ursynow gearbeitet werden . Die Geschwindig­
keit beträgt 50 km/h , die Leistung beim Sprühen 15 bis 20 ho/h. 

(Bouern-Echo) 

* 
Neuartige Berufsbeldeidung - Tral<tori.!lenkombination mit Fri.chluft­
füllung 

Das ungarische Forschungsinstitut für Arbeitsschutz hat verschjedene 
neuortige Beruls- und SchuLzbekleidungen herousgegeben. Unter ande­
rem gehört eine Kombination für Traktoristen dazu , die besonders bei 
hohen Temperaturen die Arbeit erleiclltert. In die Kombination wird 
kühlende Frischluft _us dem Kompressor des Mowrs gepumpt, so dnß 
der Körper gegen tlberhitzung geschülzt ist. (ADN) 

AK 8633 
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Berlin-IIIitte. Der Verlag behiilt sich alle Rechte 
an den \'On ihm veröffentlichten J\.ufsätzen und 
Abbildungen, auch das der tlbersetzung in 
fremde Sprnchen, vor. Auszüge, Referate und 
Bespredtungen sind nur mit voller QueUen' 
angabe zulässig. 

sämtlicbe Postämter; örtlicher Buchhandel ; 
VEB Verlag Technik, 102 Berlin. 

Postämter, örtlicher Bucbhandel; HELlOS Li te­
rotur-Vertriebs-GmbH, 
Eichbomdamm 141-167. 1 Berlin 52 ; 
KA WE Kommissionsbucbhandel, Hardenberg­
platz 13, 1 Berlin 12; 
ESKABE Kommissionsbuchhandlung, Postfoch 
36, 8222 Ruhpoldin« 

Ndermarja ShteteOre e tregetimi, Rruga Kon­
ferenca e Pezezs. Titana 

DlREKZIA-R. P., 11 a, Rue Paris, Solia; 
RAZNOIZNOS, 1, Rue Tzar Assen, Sofia 

WAIWEN SHUDIAN, P. O. Box 88, Peking 

ARTIA Außenhandel.unternehmen, Ve, 
SmeekBcb 30, Prnha 2, dovoz tisku (obcbodnl 
skuplna 13) 
Po~wvnl novinova slufba - dovoz tlalSe, Lenin­
gradsk8 ul. 14, Bratislava 
Poiwvni novinova slufba - Praha 2, Vino­
hrady. Vinohradska 46, dovoz tisku 

Jugoslovenska knjiga, Ternzije 27, Beograd; 
NOLIT, Ternzije 27, Beograd; PROSVETA, Tera­
zije 16, Beograd; Cankarjewa Zalotba, Kopitar­
jeva 2, Ljubljana; Mlodil15ka knjiga, Tiwva 3, 
Ljubljana; Driavna zaloZba Slovenije, Tiwva 25, 
Ljubljana; Veselin Ma.lda, Sime Milutinovita 
4, Sarnjevo; MLADOST, IJioo. 30, Zagreb 

ChuJpanmuJ, Kukcesedjom, Pjöngjang 

CUBARTIMPEX, A Si mon Bolivar 1, La Ha­
ban na 

BKWZ RUCH, uJ. Wron;" 23, Warszawa 

CARTIMPEX, P. O. Box 134(135, Bukarest 

Städtische Abteilungen von SOJUSPECHATJ 
bzw. sowjetiscbe Postämter und Postkontore 

KULTURA, Fö utca 32, Budapest 62; Posta 
Központi Hirlapiroda, J6zsef nader tkr I, Buda­
pest V 

XUNHASABA , 32 Hai BA Trung, Hanoi 

Globus-Buchvertrieb, Salzgries 16, 1011 Wien 

llrtlicher Buchhandel, Deutscher Buch-Export 
und -Import GmbH, Postfach 160, 701 Leipzig , 
und VEB Verlag Technik, Postfacb 293 , 
102 Berlin 
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I Fremdsprachige Importliteratur 

Aus d e lll l\n ge l1 o l des Ll'irzj ~('r l\. oll llll is!'iom;.· und Cl'oßh ll c'hhandcb 
(LKG ) 'jOt Leipzig-. Postfach 5'!O. h alJC'1I wil' rii r II Il~C I'C L I..'~(' I' die Il:l t h­

~ te hcll(l ':lldg:t>fü h~' l (,ll \'c l1C'J'schcillllll g:\.' 1I ;)lI sgc wühlt. Bl~5 ( c l1l1ngcn sind 
an d e n BlIrhh~l1dcl o d e!' direkt an o. g. ,'\Ilschl'ifl 1. 11 I'ichten. D~bei 

ist ani'. II ~('hf..'lI. oh s icl! dei' ßesteller u . LI, mit e in er lä n gC'I'f' 1I Liere!'­
zel t Cl hi s fi .\l on:"IIc) Cill \ ' CI'S I ;UHI('l1 ('rkliil'L \\,el1u <In s DII('I! erst im 
:\ .. slnll.! lla('li1) ('~t{'l1l \H' rden IllUG. 

~loskaH 1~1;1. :.!l:.! ::-. Ilt i! z:l lll,', dllr:ll'h. AI,I,_ 11 . Tnh . FnrJll :l l : If~Ci 111m 
X 255 JlIII1 . I ~ F 
S I, 1-/O ·~) ;l. ~ .I() .\1 

AllS dem Jllha lt : Fl'ngl'lI th' l' ;::!ri indlic-hpn :\l c li ol'.1lion \ ' O ll ßödcn ill 
Gehieten mit O!Jcl'miißi gl' I'. ill~l;1hilcl' 0(1 (' 1' Illlzul'citltcndcr BdcllI'Il­
Illllgi Bodc npl'ozessc. di(' I,t'i ('incr kOIl"llidl en l;C'wiis:i(,l'1 w g nIL[II'cl('lI: 

rbtcll über I)c\\' iissel'le und b (' lw udC'11t- nii!lcn ill d f'lI \ 'C' J'sC'hit,tklll.,1t 
J.iil Hle rn (]C'l' F.I'/I . ,. 

lleslcll· \I'. YI I I .\ - l~3'o 

l~d-\\'o . .\a"I,;l ·· 111 J"1I~:,;j~t'III'I' ~pradH' 

Ti.mos hc llki. S, / O. 11. ,"o ung: \'ibl'nlio n s pl'oh\('Hl(~ in cl C'!' TC'C'hnik 

Havanna 196(;, 5:1G S. mil :?'.:! l' illrarh. Ahu. J. I. L\\" , 
Bes LGII -X r , Cu ~ -5:;, 52 .15 \1 
Yl' r fnf!" Ediciolt He\'ll lll l' iOIl.1I' ia. In sp.wisell cl' Sp r acht' 

Thcorl i..' d t'\' "'{~ l'k:,l;) 11 _ Th col'(' 1 is('h -prali I isdlC' A'lh:'lnillllll~ iibC'l' I1 i(' 
m echanisch (' \\'C'l'kS la ll 

Arbeitcn def' 11 e n r~' Fon1 5dl1 l1C' , 1)('arhnnl ' ''Iif'lli gall , I , . .. \"n . II n\':1l1ll:-l 
1969, t.j~ S, mit 99~ ei u fa!'h. ,\hb, Formal : 180 mm X 2:,0 1II1It. Pp . 

np:,telt-;'\I', Cu 4- !j9, ~!'. .'jO \1 
\' e l'l ag- In slitlli o dc1 Lihl'o. Tn s panisch c l' SpradH' 

PnSdlkl' \\' il ,>('h. n. \V,: Okollomis('hc Pl'ohlC'JHC h('i ll (' l' Elllwickhllll; 
nll(on1;) I i sjt'''ll~r' S I ('tt(·rtln1!~s~·~lt'll't.· 

:\linsk 1!);1. 2 11'1 S. mit fi rinfarh . .'\. bl! , 11. J L Tau , 
\,1, 3j,;O '(i~l. ::,8:1 .\1 

1)('1' \ 'rrfa 5-":'c J' t.'rlii ut cr t die Gr undsälzc [ÜI' (Ic li '/..\\·cd~miiß i g·e u Aufh;)" 

\ '011 Sysle lll ~ 1I f ill' die ~lat e l'ialwjr-lst.'hnfl. )~ I' ana lysier t ;.I H('h Err:lh l'l1 l1 -
p ' lI b('i d em Ei ns:l t z e l el~tl'o ni ~l'her T\cd lt 'n ma sdlinen nuf d elll r. cb i(·f 
fiel' Planllllp-, Ahrc"<.:hllttllg lind ,\n n l~'sc d er F,lI l1 o hllHlI g, IIlI l' I '(,~:"C III C'II' 

1·,,',,-'i5: In genie lll'c_ Tcdlllil~('1' 

Rrslc ll ·:-;/'. I r - 6!27 
Isd-wo .. ;.x" nl,a i tC'C'lIllik:l" 111 nt~~ i srlll'l' Spl'ndlt, 

.\lichnilo\\", 1\, \", ,I " ', I), l,nip"I': Fl'luilllllll;! tin; Dii.lIgt'rh ('!lnds tlf'T 
PflanzeIl 

.\t oskao Inil. 2,'jG 5, mil I f'in fnl'h. ,\lIh . 11. !I:.! T ah. 1. 7 \"S, fll\\, . 
\'1, J:;-II ''.H. :!.i~ _\1 

Oie I-Jauplm {' llIncl l' 1l deI' Iks lilltl l\HU); df's \'ii1Jr~Lorrbcdal'f s dcl' rfl.1ll ' 
zcn, die C I'IIl1d SO: il zf' W .. di c Alirstdhlll ~ \'on Oüngcs ~' s lt' lIl e n in dt't' 

Saa tfolgc lind dir HC:,lilll'llllllg oer Diingt,'l'dosicl'ung \\'el'oel\ s~'s t c llla ­
tisch dal'gcslelll lIlid hcsch l' it>br ll . Za hlre ich c !\'acllschl :lg'eda Len erleidi­
lern die ße":: l,ilnlllung d es Diill;:!C"l'bt"'d:ll'fs t!f'1' Pflal1 z('II, Illh' l'('ssc ufc)l" 
k rcis : ; \.g rOJlo l1\(' II , .\.grodH'm ikr r 

OeSlell·",·. "Itl .\ - 1838 
':O;«-\\,o .. 1\olos", 111 I'u s:;: isl"ll f'(, f-PI':l C']II' 

T\uhbin s. "\', " '. tl. a.: \'cl'nidHullJ! ,'Oll (l nhl'illI l 

ll:l\'annn HlG7. G32 S. lIIil I..)'! f'illfal'l), .\hh. 11. 32 Tah , fOl'lu:1l: 
150 nUll X 2,;('1 /llIll , I ,w , 

Hrstc lT-\'r . Cl I 1;- 1::1 , 3G,to:\ 1 
\ ' p rln g- Etlifioll Hr\ 'olu('itlllar ia. 111 spani :,f'llcl' Spl'ad1(' 

Oie lug('lIiC' lIrp :-; ~ ' dl()I0t!'il' lIud ihrf' .\.Il\\"l'ml llllg h CI II(' r rro j rkli cnlll~ 

\'on Ausrii sulngl' l' 

Aus o C'1)\ E ng !. Mo:,l.nu J!l71. 4:38 S, mit' z :1hl l' . t'in r:l l' b, .. \hh , 11, 'falt . 
Forma l: 170 111111 X t~:) 11111l . " E , 
XK 5 1-,0/78. I~.I~, ~I 

Ergebn isSt, nl1leriL.:. a l1i~f'h rl' FOl'sdltlllgell iihl'r (Ii(~ zwrd,lllüßig-e All S' 
stallung ucs Al'bcil spl"lzes ,'on Dediclllll1g"lpcl'sollal eint'!' i\fasrh illf"' 
odcr c ines ~la ~rhillcllkomplrxcs mil k O lllpli z i c rl~'1 S ICtt crsysl l'llll'll \\'(" " 
dcn in diesem Blldl Vl'l'all~Clllt'incl'l 1111.1 s~'S I C'll\;,lIi ~ch (l:n;IcSlc llt . 

Oestell·~f. 1 r: - l '080 
lsd-wo ".\-fnschill ostl'ojt'llijl" '. 111 ' ·n:-o:-oj .... \·IH'I· S pl':"H'11I' ,\ I, 8(i,lC 

I Fachliteratur - tJbersetzungen 

S~il1l L1i t:h, ' U('~Il' lIlIlI ~ "1t sind unl(' I' Allgabe des I\lll'zze idl l'ns ,')6 LU _ 
dr:s \ 'e dasscl's lind fh's Tjt r l s :ln die \\' issenseharllil'h c fled.1ktion d('I' 
Zl~n I ra l bhiltel'. ÖbC I'I.;(· 1 ZllllgSIl,'wh weis, tOt" Berl in, Po sHath 350, T('ldon 
~"2:'5 71. zu ddllell; I"iil' U(;'sl\c'ht,1' 10~ nl'l'Iill, Seltirrball(' l'd :H1IIH I!') . 

l. TI'('PCIlCllko\' , I. 1.. Di c \ 'C llll zlIgl,:I':1rt von :\ rkcI'll'.'lk LOI'CIl. ,\1 1.:" 

ch .1 lli s, i e lc kll'iL soc. sel'skogo dlOzj. ( 1970) 11. 12 , S, ti hi s 18 

~, Sf'cl'hill:l , r. \-,: E in lcgen d es Gangcs o lm c J\ lI l1 a ltC'1l d cs Traktors, 
T~rhll . \ .. scl'sk . chozj. (l!Ja) JI. 2, S. ()I, Ulld 65 

01 , -: Ei llrlll ß d c l' 'l'l'ak torcll pal'am c ll' l' all r djr aulonwti :-oc-I! c L('ltI\ tI ng', 
T"""''' Cl ioll s 01 Ih e AS,\ E (IV,Oi 11 . 5, S. ö78 hi, GS l 

~, l' Ollo\'ölo\·. \ -, f,: ZUI' DC \\" l' l'tullg' d (' l' Ll'ukba rl,(·jt \ '0 11 'fI':"tl.;lOI'CII 
IlIld TraklOl'-Gcl'i.itcliOlllbinalioll('11. \kdl:111i :;:, i elekll'if. SOl.' , ser· 
skogo dlOzj. (1965) 1 r. 4, S. :) hi :-o 1 

:'. BargcI', IJ. L. H, a.· Budl: Tl'nklol't.'11 lind ihl' c pUli ktio n sbn ll gl' up ­
PCII , Kapitel 13: Oic Theori e \'on c.lcl' Zugkl'art ; I<np ilcl 1~ : rllnl~­

lion \'on fa hl'gcs(e llc.'11 hei kInd\\' . 1'roJ,;IOI'('II. \' c l'lag: John \Yjlc ," 
11. Sone. IlI t ' , Ncw-)'o l'l, - T.ondoll 

G. Ilopkin~, n, U.: DJ'chseh\\'in~ungcH ill land\\' , TI':lklOI'(' II . S,\ E­
T"~lIsacliollS :-; r. 670193 0%8) S.10::;1 hi s J115, 

I. OSbr.I'II (' , L. ll.: fcld"prSll rhc ZUIli Yel'gleirlt dcs F{\ hl'\'l' l'h n lt L'n~ 

\'011 Hatlll'ilklol'cJ\ mit Z\\,('jl'ad- u/ld AIII'au;.InLI·if'h lind \'on l, c l ­
l ell lraklo l'cll, JOlll'llnl o f .1g' ri cultul'al <:' lIgincl'l' i lll-t" 1'l'SC:l l't'I, (19/ 1'1 
11. I. S. I,G hi s (i! 

B, OCll oII , E, S,: Eillt' ;\Iclhodc für di c \ -o l'au . .;, t lt'~ linllntlll ::r .Ir::;, \\'il'­
litll1gsgl'adr:s lind L\'ishlllj.! "O ll Lalldllln::;,d,ill('II. 'l'raIl S;H'l ion :-o of 11 ((' 
I\S.\.r:: ( l a70) 11. ~, S, ',',8 bis ~~0 

Ol'd lovko, Z, l.' ZUr' FJ'.1gC drr Scl ll) t'l IJll'iirulIg von L;lI1dllln~('hi- , 

IIcn , Tl'aldOl'~' i sl'l'dlozl\l:lsi n~' (WGt.) I r. 8, S. 21 lind 22 

10. "Ijilil s . L. ~I.' l,ü l'pcl'I i ch c~ i\lodrlJit'l'cll d cr B elns'"ng'en bei Pd'lr­
:-o landn' I'SIlChell mit .\rasf"ilincll, i\[rt'ltalli ~, i r lcl<lr ir , soc. scl'skogo 
,·h ozj . onr;:;) 11. t,. S. I r, hi, 19 

Il. \\'indi sdl. E, J. / IL :\". )'ong: Oie lksLimllHIIIg" 1I f' 1' nl'hnungs­
;.)"l'sd,\\·illdigl,cil dcs nol!C'lls untcr CillClI l I'o ll endell Bad . JOll1'1l:lI 
o[ Icrl'alllccha ni cs (1D,0) H, 1. S, ;'5 lJis Gi' 

I ') "IIZlIlTO\', ,hl. 11, .1.' t<ombinicJ'Lf's :\.ggl'egut rüt· di(' S:1 allH'l'l'illllll-!', 
Tc (' hl\il~a v sel'sko m d lOzj , (1971) 11. 1, S, J!J his 2'1 

1,). ;\'lalassaj . (~. X.' C<:, liinllf'g-ii n g ig kC'it. d CI' 1::1'111('- u , TI':1nspol'taggl<('­
ga lc :Hl r iihcrrelld llcm Botle n, ~I <:,('hunis, i C' 1C'kll'ir. ~OC, :o' t"'rs l~oSo 

dl 07j, (H)(}/) 11. 3~ S, :l~ lIud 5'. 

lt., Kal'llll ('h i n. K .· Prohl emc dcl' Sl'ha rr\lll~ \'011 sl'l"s'~ahl'f' IHl c lI .\Ia ­
~ch illC'1I mil gl'oGcr TI':\g r ii lt j~ l~p il f ür w('l!rlos('~ (;r lünd,"'. Tcdlllik;1 
\" st'l's lwlll t ll ozj, ( lflGG) 11. I:!. S. ,li hj~ '1:-: 

J;I , FC'dolO\". \1. : F.illbl'ing-lIl1g' d e i' E rllt e und \ ·f'rl~chrssidlt."'I' It f'il. 

:\.\"fomohil'I1~ · j Ll'<l llsjlO l'l (lV/J ) II.' ~ S, Ijj 

1G, O:,o llu,', \ '. I. / A . V, Go lj ;:t llo\'skij: 1\lassifi z ic"'tJI~ dcl' Al'hei l ~­

organ(' :'::U I' Yrrdi«..:hLung dcl' IJcu- und St I'Olllllnl t·,'j:tlic lI , Tl'nkl ol'~' 
i se l '("h ozmnsi ll~ ' (1971) H, 11. S.2a his :3 1 

1/, flU S: II)()\' , A, .1.' ;\hhiillgi g- I,a'i l d(')' ,\"h t'iISWt' isp ein('!' On':-;"I\- ulld 
T,·t·lIl1t.'illl'if'lllullg von DI·('S(·I'lI'Olllll1f'I,IIII, • .htn{·:,se!· IIlId Korhliillg{', 
!\1c(·hani ~. i c 1ektrir. soc, . srl'skogo chozj , (l07 J) JL 8. S. 10 his IR 

1:-:, Lap"lIa s, Y . .111 < ,I ,\ , 1. Ragjali s: fnt r ll si \ 'r T I'od"lIIl1g' \ ' Oll r.i':1S 
dun 'lI n e:1 l'heillln:: miL ch'k l ris('h cn EIlt1:1c1ll1l~c ' n , T I',1kIO I ' ~' i scl'­
I'hoz llla <; i'l~ ' (t!)/O) ' 1 r. '1, S. :11 und :12-

I !J. Tl'irino\', T.' Kompl exc ,""101ll:'lli ~ i f'l'L lIl g ,!t'I' B(, I ' i(, sf' ltlll gss~ ' s l cmc. 
~kdwnis , i ('lektl'i L nn sd!-I,wlLl :-otopansl\'o l l ~)io) 11. n. S. 26 hi s 28 

20. Gal'go,', rc I p, Pctrov: Elasli,<;rhe Fliigel .. Jl' lIlra " fl8:'700 . .\Ip­
d lnnis. i c1 ck tr i r. na sc lsko lO siopaltst\"o (19/ l) 11, ,.). S, 2~ ulld 29 

~1. Rousscllc, 11.: S e1IJslfaltl'c'IHI(' BCI'('gn llll ~~ Ill~, $;d ain r ll . I,,'nif' 1'III·nl. 
P~ris (lD70) H . 2, S. 105 hi s Im 

2'1, KI'ako\'cc) V, Al. H, a,' .. Fl'cgnt" - fliC' II cu e H~~ I" ~~ II"lIgs: 1nl;II!(', 
Gidl'olcchnikn i I'lI c liol', (lDi! ) 11. ~1. S , <)."7 hi ~ :1.; 

'2 :1, Yolyno\' l 1\ , i\1. / A, G, KUl'kil1 / L S, Arid': !\'c'lIf' ßcref:! lllIl1 ~="­
an lag-c l) aue dC II f cld ern d c l' Celrcidt:zo lh' . Cid rOlc'('hnik::t i lIwliol' . 
( l0,1 ) 11. D. S. cl, h is t,ß 

<..!~. Zadn e pro"skij , n. p,: Dic )'~ Ii ollc\le nC\\'f'l!lIl1gsg-escllwilidigkcit cI( '!' 

ßercg nnngs m aschinc . ?\lerhanis. i c lck ll' ir. :o;oc, sr l' <; kogo dlOzj . (107P 
11 . 1,5, 21 bi s 2:: 

'2 ,-; . "llhal'Cv, A.: Prob lcma tik dcs \Vas."if' rl)'nnsporLs h c i OCr n CI'C'g­
nun:!". Yodnl hopoclarslvi ( l071 ) 11. 10. S. 286 hi , 288 

'11; , 7.akll . .;; il o\·, 1\-, 1\ .' Uhel' die ökollollli:ic'hf' ErrcJ., tidl ii t IIt ' l' .\ u lollln li ­
si('I' IlIl g' \'Otl Bcwii"l51~1'I111~sohjl'kl(,11. r.itlrolcdlllika i IIIl'1 io l'. (Wil l 
11. 11. S. ~3 hi s !I; 

'~/. flllh:'lll. A. F,: 1Jn~l'I'l' Edil lrrulIg('tl h t' j dCI' Al'h( 'i l ~orgallis:lLioll 
zu ,' ßi ldung \'011 DcrCf!'lltlltf!'shl'i1!adl'l1. t:idl'o !('d lllih:1 Ilieliol', 
(10; I) 11. J J. S. 57 his 59 A 8581, 



I Zeitschriftenschau 

Sl'Iskosl"pansl{a Icdmik<l (Lnnd tcchnil,) Sofia ( lU71) ] I. :l. 
S . • ')3 his 6'" .') .\hh., .1 Tah; 

Naulw,', H. ;\1. I(oslo,': Entwicklung \'on ,\rhcils\\'e .. k· 
"clIgcn zu .. Zwischenrcihcnbod enhea .. hcitung hc,i G(,lllüse' 
Iwh IlI'e n 

ZIIIIl I:l'\Ihl)('r hSf'U';Ui. de .. Illir d (, 11l Ce .. 'ilell"igcr SSCfr·:22 
( ' illg'(~:-:t'IZI wird. \\'unl('11 11( ' 11(' .\l'bt · il s \\,(ll'kzl'lIg-(~ l'lllwid't·lt. 

Die Bearbeilung (ks Bodcll ;; in Gem üseklllllll"l'n ('dol;';l(,' 
Illil (·ill'·1I1 Hpil" ·""hs la,,d ,'"" :lO his :1:; ('111. D"r .hheits· 
s ll'e if"11 deI' \\'er!,zelli!1' '\,;1\' se illich ZII d ClI Pfl ;IIIZ"1I tlllrdl 
Sdllllz"'heiIIl'JI "hW·tl!,,'kt. .\.I s \\'cJ'l;zclIgc wurdclI "('I'se izi 
allgeordnelc Stt' I'III"id"l', g ill e .. al'lig IIIIIJllallielic \Valzell 1111.1 
mil \fc ,serreihell heselzle Trollllllcin "l'I'\\'('lIdCI, Die Z(· .. · 
kl c in crllng <1('1' Bodcnl;,," s tc mil d('n P'Il;III1IICll \\'e .. kz('IIi!· 
fOI'm en \\'ar zlIfried('lIslellell<l, 

S. 27 his :19, 8 ,\hh. 

~[ichov, :'Ir. ! 'Y. 'Yill",\' / Ie 1(0"" ': (Inlt· .. sudllllli!(·n '"11 
Intlgarischcn Schwaullliihn 

Di c Arheilsorganc 111111 llfllll :le lll(' JlIl' <Ie s hlllgarisdll' JI 
Sdl\\'udlllähers SHHP-J,G \\'lIr<l cn iJlI Jlillhlick nllf Yl'IToll· 
l';: OIlUllllllllg tllllcl'SlU·hl. In llic:-;c)H ZII SD JlHllCnhang J,;:ulInh' 
die Hiislze il VOll dcJ' Trall sporl· ill die .hheils'lclllln~ und 
Ilmgekehrt durch die Einfühl'llllg cillcs Ilellell hdlr~e~ lell s 
\'I'rkilrzt \\'eruell. Eine \'crlw~SC l'nn;:; anl .\llll'ie1> des 
Sdmei<l\\'erks fiihl'll' zu einpr E rhöhllng' der .\rheitsr[ll11liliil. 
Durch die Ve]'wc'11I1IIlIg eines mit Hi('IIH'n lind Lallen I""elz· 
ten Förderluehes kOIlIl!<' dip Erfekli,'il,il de" Sdm:tdllliil"'I's 
g'C'steig-C'l't werdcll. 

Lantlhollwtllcchunisatie (1971) II. 10, S. U8.) his !)im. :1 ,\hh, 

Hop, J.: .\rheitstcchnisclll' IIl1d IJl'galli,atol'ische Gcsichls-
1Jllnktc bei I(a\'llssclllll('lksliill ()en 

Das zUllehmende .\ II gehot "0" KIll'lIsselllll('II,sliind"1I rührt 
ZUIII Vergleich ver~chiedeller .\usführllllgsfol'lIl(·1I milli. 'I , 
12, 1It lind .1(, Kllhplät ze ll . Die fünf hek<lnlllge\\,flrd"""JI 
Fllnktio llS\\'e iscn \'IOll Knl'lI "elllll elks liill(lcn hahell al ~ U nter­
sch e idungsmerkmal die ball"I' de r nl'ehhe\\'cgllllg lind die 
I,iinge dcr Zeit zllm ,\lIs\\' echse ln d e I' Kiilte, .\Js Behand­
Iung,ze il wcrdell (U min j l' Knh :tng-eg-(·h,,", Hiel'ill sind 
.Ii e Zeilcn fiil' dito h:raflfllll e nl o,ie l'lIl1g. EnlclTorlwhand­
Inng-'. ,\nsddicßcn nlld AIJll elllll('Tl dps .\klkz'·lIg:i nnd die 
.\[aschincllllI('lkzeit cingl·s('hl ossc n. \"'I'gki"hl 111;111 diese I'ÜI' 

dl'lI ,\lIfl'lIlhall <1('1' 1\ ühe im M (, II,k'"' lhs('l1 l'rfo)'(lcrlidll: Zeil 
Jllit d('nl nOlwendig'l'n .\rheil sallf\\':lnd .. ,0 (,I'g-ihl. sich eine 
"nn,ihernde t ibereinslillllllllllg be i .. ill"1I1 .\1"lkk;II·II,'e ll mil 
~) Knhpliilzell nnd Bl'dieTlIIII g- durch I ,\ T~, Um hei (' ill elll 
,\[cll;kal'u sse ll mit LI, "Z\\ . Ifi l,uhpl,ilz"11 di" II.G bz\\ , 
nl, Kiihe je Slunde abfl'l'lig-l' 1l ZII kiillll'· II. I"iiss('n ~ :\.1, 
(·inr;l ·~ (' lzt \\"(,l'd(')I . 

Tl'akt.ory i scl"chözmasina, ~Io sk\'a (197J ), H. H, S, 29 hi:i :31. 
L SdH'llla 

- Osobo,', Y . .1. I .\. V. Goljallo,'skij: l\.lassifizicrIJlI~ deI' .\)'. 
h ei tsorgmle zum Verdichlen \'Oll lIell lind Siroh 

1': iJll'ichlllng('n zlIm Prl'S;;('11 und Yl'l'(lidll"n "IIS allcl' \\'ell 
" ' llrd(,11 hillsichllidl der \'t' l'wrndl'l cjl .\rl>cilsol';.;alll' ;1I"rI\'· 
~i(·1'1. ZUIl1 Pr('s;;c'n \'on Ballen silld r,olben-, Itollen- , r;ür· 
.I('I'),nlld- IIlId Sl'illl('ck c ll o rgall e lIadl\\'ci sbal', Di(' .\l'l>c ils­
""g;IIIC ZUllt Bl'ikettieJ'('n ;;illd s.-llll(·ck'·II· , ', 11'1111',,1-. ",,,Izell ­
IIl1d rillg förlllig <lllsgebildcL 

"'ei l vcrbr"itcl s illd l\.olhcIIOl';!alle, die sich ('lIl\\,(·,lel· gT l'Hd c 
<>der kUI', 'e nfül'lnig b ewege lI . Z~· lin (ll.'i sch c Hall('Tl (' lIlsl")"' JI 
<lurch Hollcnorganl' , ,,,,,he i e in hi ;; z\\'('i "Tld I"", (; U 1'1" ,,,Ier 
zwe i Rollell ZUIll EiTls:tlz g'('lallg"'Tl, Förderhandor,nllle Ilabell 
bish er I)ei induslriell"Tl Lösllllgell I' ei ne Beriieksi.-lllig-ull;! 
~efllnden, Schneckellorgalll' :iind l' ntwedcr zylindrisch od el' 
kpge!fiil·lnig. B"inl BI·iketlicl'('JI kOllllllen Slelllp"lorg-anc zur 

,\Il\\'cndnllg' , die enl\\' eder b e i o ffe ller oder gc,ddossener 
Preßknmlller wirken, Drehen d e \Valzen ermöglichen die Her­
stellung von \Viekelbrike tl s. Bei geringem Energieaufwan<l 
""nn hierhei ein hoher Venliehlungsgrud erl'e'icht und Mn­
teriHI mit einer Feuchle von 25 bis 1,0 Prozent "erGrbeitrl 
,,"crd ell, Zum Grallltlieren s illd Riugorganc \\'eit \'erbreile L 
Dns z n vcrdiehtende !\I::tlerial wird mit Rollen oder Schau­
fe ln durch den Preßkanal gedrückl. Bei den sowjetischen 
:--faschinelltYPcll OG:\I-0,8 und OGi\[-:l,3 kOllllllen Rin g­
o)'g alle :t ll/' :\ Ilw('lIdlillg. 

T c"hllik" " sd'sl,om chozjnjst \'(., :\[osh 'a (L97J) H. 11. 
S. 28 his :lIJ, ;; .\hh. 

Fa 1<'(', , ' , :\ r.: Lade- lUld Fiirdel'cilll'irhtungen ZUIll Beschicke)) 
"IIn Bllchsil,,;; lIlit Ciil'h(,lI 

1),01' ,\ IIll'anSpOrl der FUII"I'Sl o ffc zum Umschlagpbtz erfolgt 
Inil d"11I FIIlIel""'rleilung's\\, agcll 1<l.'U-10 und mil Anh ä n­
geJ'T1 Inil ,\ufbau 1'01' g \'OßVollllllige Trnnsporlgiilel' vom 
'1'\'1' 2 1),],S-I,-887 ,\ und :! I'TS-4 OM, Das Ernlegut wird 
ill l'illl'n 1l0sicl'Iiirdel'cr ::thgeladell. Die Beschickung des Hoch­
silo, .. \'ill<ovicc" :l11S ller CSSI1 el' folg t ' mit dcm Förd e r· 
i!eblii,,' 'J'P·:10, Ili, ' hi e .. he i el'l'e idlle FÖl'del'leistung h e tl'ug 
,:W I, h . 

Z"llledelslcn '!'cdlJlika Pl'ag (19701) H. tO, S. 6r,!J hi s 666, 
H ,\bh., :1 T<lh. 

Lauca . .J. I .\. CCl'mak: Eq:;e!Jui"se iih er dic Hellhl'ikeltiel'llng 
und CIDlgC ph~'sil<nlisch-lIle"hallischc Eigcn:ichaflen \'Oll 
\\'il'k.-Ihril<ells 

\ ' 0111 Inslilllt Iiil' 1.:llIdnwsehincnlJuu Chodo\' \\'ul'den Unle)'­
sudlllngclI ullle\' I.abol'- uud Eiusatzhediugllngeu ('I hel' das 
\Vid"·h e rl',,hl'ell hei (leI' JIeubrikett ierllug dUl'chg-l'fiihn, Einl' 
\'0 111 Inslilul ""lwiekelte Briketliersammelpl'esse kam als 
FllllkliollsJlllIslel' ZIIIl1 Eiu s::ttz. Die Leis lllllg dCI' Brike tli e l'­
I'l'esse hiingt VOll der Lünge des \Viekelr(lulll s und dem \Vill-
1<,,1 dcl' Prel.lkollusadlse gegeni'rher .J e r Achse ,I('s \\'icl,cI­
pl'"dllkts (Willk('1 ß) nh, Durch die Vergl'ößcrtlllg des Win­
kels tf "on 00 auf 1,0 sleigt d e r DUl'chs::tlz llngcfiiltr Illn da" 
I)"ppe llt· :In. ulllI z\\'al' " OTl 0,G5 kg/s auf 1,:!2 kg/s. !Jc i 
l'inl'l' Dieille deI' BI'i"Clis \'011 e l\\'a 850 kg/luJ . Dllr('h di,' 
Ve l'gl'üfkl'lIng' des \Vink e l, deI' PreßkonllS<ll'hse gcgeniibpl' 
lh'l' .\dlse des \Yickclpl'odllkls "crrillgel'le sielt die Preßdiehlc 
dl'I' \\'ickelhrikells und auch d e r Leislungsbcllal'f. Dmnit (In 
d e li Hrikells )",illl Ums"''' nge ll odel' Transport keine Briickcl­
, 'e dll s l(' "lIlslehclI, wird ('illl) Dichle \'IlJl 700 kg/ m 3 lIud d nr­
üher als günstig <lllgesehell .. \.J , ungelös tes Glie(1 der Bri· 
ke llie l'ketle bleiht ,],i .. hillig<' lIud '('J'lu s llose I,oll sc l'vie rung 
der fe uchlell Preßling .·, .\l s be;; ll'\' J.i\SllllgS\\'Cg wäre die 
chemische Behanulung <l eI' Bl'ikells 11 11 lel' .\ 11 \\'('ndung , '''Il 
Priipnrnlell mit Deh y dratio lh- lind FUll g izid\\'irl,ull g kOIll' 

biniert lllil dl'l' Belüftun g' "n zusehe ll , 

S. 6fi7 his 672, 6 Ah!>. 

<':ahllr, P. / F. I(uhal'ck: Ein ühe l' Fullel'll'ögen ilngeol'(lnel es 
Fiil'(Lcrsysll'1ll ,nll'uc im Ill Slitllt Hil' Lanulllaschinen Pra!!· 
Cl IOd"" iihel']Jl'lift 

Die VOll den Dosiel'förderern boinl EinsCllz \'Oll .\laiss il<1f!'1' 
e rre ichten Pnrmnelel' genü g teIl hill Sidlllidl der Do;;ic'l" 
g'c llnllig kcil nicht d en zoo l echlli ~chell Anfol'(lel'lI1l gen, Eine 
,\Il\\'eJlduJlg des l"ördcrs~'sl cJl" e l's{'heint bei VOI'h<lJl(lense in 
ind·ividueller Dosie lTOl'l'l'i chlllllg'en z\\'eckvoll. Fül' die land­
wil'l Sdwfllidle Prnxis kallu c ill übe l' d Cll Fultel'tl'iip;e n anl!"­
hl'11dllCl' l\ippfürdel'l'l' illl Zu SallllllCn\\'il'kcn mit deI ' stati, ,­
nilren Dosiercinrichtllng DOZp·100 oder dem Futter\'erl ei ­
IlIll gs \\'ageJl PZO-:1.) ('lllpfo ltl c ll \\'c rd'· Il. Die ,\1I1<lf'c i,,1 ill" 
beso ndel'(' fiir die zlIr ltcl,onsll'llklioll ,'orf;'csehenell [(ult· 
~lülie, bei dellcll flllr gcrill ge hilllli(·he '~criilld('rllng(,1l yor­
g-cseh"11 silld. gC(·iglll'l. .\ 8660 




